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Amerikanische Erkenntnisse über de « Vazifik- Krieg
üSA -zeurnlilisf gesteht schwere Jerlufte bei den Gübert-znirlll - .Las große Sterben wird erst noch einsehea"

P 8er ». 17. Dez. Die Bemühungen amerika¬
nischer Regierungsstellen, mit illusionären Zah-
ienspiele» über den Ausbau der USA .-Kriegs-
Uotte die japanischen Erfolgsmeldungen über
Ar Seeschlachten bei den Gilbert »
^ v s e I u zu übertrumpfen , haben nicht den
erwarteten Erfolg gezeitigt. Es entgeht auch
in den USA . niemanden, bah es sich bei den
Mlbert -Jnseln nur um weit vorgescho¬
bene Borposten st ellungen auf der
^ » ute nach Japan handelt. Die Inseln , die von
°e« Japanern bereits im Dezember 1841 be¬
setzt wurden , waren b «S dahin von ihren ein¬
stigen Besitzern , den Briten , weder befestigt
Uoch irgendwie geschützt worden. Bon japani¬
scher Seite wurde nie etwas über besondere
Abwehrmatznahmen auf dieser Inselkette ge-
wrochen. Dazu sei bemerkt , daß es ja über¬
haupt japanisches Kriegsgesetz ist , über die eige¬
nen Vorbereitungen und Abwehrmaßnahmen
stch völlig auszuschweigen , selbst wenn Hin¬
reise auf solche Matznahmeu auch propagan-
»istisch von Wert sein könnten.
3apan ist den Yankees »«heimlich
. Di« Tatsache , - atz »ie amerikanische Krieg»
Ahrung bei ihrem Unternehmen gegen die
«ilbert-Jnfeln gegen keine eigentlichen Fe-
Mngen anrannte und die amerikanische Flotte
»vrt nur von Torpedoflugzeugen und nicht
spanischen Flottenemheiten gestellt und dabei
°a«h - übel mitgenommen wurde , kann heute

von amerikanischen Beobachtern der Vor¬
lage im Pazifik nicht übersehen werben. Dit
Tatsache, daß von den bisherigen amerikani»
lchtn Aktionen die wirklichen japanischen Kräfte

berührt wurden, ist für die USA .-Pazifik-
Avezialisten um so unheimlicher, als sie stch
aber die eigentliche Abwehrlinie ,
Zie japanische Kriegstaktik wie
" as Ausmaß der japanischen Auf¬
astung offensichtlich keine Klar »
? eit verschaffen können . Der einzige Punkt , in
Am die bekanntesten Militärkritiker der USA .-
Presse heute einig gehen , ist der Hinweis auf
7 >e Dezentralisierung der japanischen Kriegs -
üiduftrien . ein Vorgang , der hie zurückliegende
?werikanische Planung , eines Tages mit gro»
?*

'« Kräften von Luftstreitkräften gegen die
^ ühereu japanischen Industriezentren vorzn-
«ehe », selbst in den Augen der amerikanischen
Alilitärkritiker mehr oder weniger hinfällig
^ scheinen läßt.
^ eschlü^e fassen in Kairo war leicht . . .
. Unter diesen geschilderten Voraussetzungen
?°winnt Sie Kritik, wie sie jetzt »um Beispiel ^

bekannte amerikanische Journalist Retz»
? 0tzd Clapper an den letzten amerikanischen
Fraktionen im Pazifik übt, ein doppeltes Gr¬
acht , muß er doch zugeben , daß das Anrennen
»kgr» - te Gilbert - Inseln , di« von Sen Ja »
Ätzern zu keiner Verteiüigungsaktion im
° '8entlichen Sinne des Wortes benutzt wurden,
, *** unter großen Opfern vonstatten ging. Er
^ lärt weiter , eS scheine ihm , daß die amerika, -
? llche Oeffentlichkeit noch zu wenig Notiz von
?** . Tatsache genommen habe , „mit welchen
5 ° hen Opfern dieser Sieg erkauft wurde".
~!*r amerikanische Journalist fährt dann fort ',
s^ ies muß uns als Warnung dienen." Es sei
L'Lter , so schreibt Clapper vielsagend zu den

Schlüffen der Kairo - Konferenz zwischen- >u,lugen der
bürchill, Roosevelt"deSurteU

und Tschiangkaischek, ein
_ gegen Japan auszusprechen, alS

wirklich zu vollziehen. Der angekündigte
"Urpf gegen Japan erfülle ihn eingcstandener-
aßen mit Besorgnis . Sollten die in Kairo
schlofleneu Aktionen einmal richtig eingklii-
* werden , „so wird für uns Amerikaner d a S
? oße Sterben erst richtig be -
l htten "

, erklärte er dann wörtlich . Bon
^ * 1 Harbour aus seien riesige Strecken des
ieans zu überwinden . Wenn man Südchina
greifen wolle , müsse man erst einmal Ma»
stcn und die Philippinen zurückerobern.
’** Schwierigleiten kommen erst
Tlgppxr rechnet im übrigen damit, baß Ja »

seine Schlachtflotte vorerst nicht im größe»
Ausmaß einsetzt und dies erst tun werde

la ?L e8 um Stellungen geht , die es wirklich
Vorposten der japanischen Inseln betrach -
Japan werde dann mit der Flotte ein-

^ ssen, wenn ihm gleichzeitig gute Stellungen
einen günstigen Schutz in der Luft zur

.rrfügung ständen . Die amerikanischen Mili -
Mtiker haben aber, wie sie zugeben, daS
, 'Uhl , daß die USA . den wirklichen kom -
? ° witzlosen japanischen Wider -
„? « d noch gar nicht kennen gelernt

Um so erregender wirken auf sie —
J5 bei Giurechnung des Druckes, den die
^ " iranische ' Regierung auf den Bau zahl-
tPF Flugzeugträger , legt — die Kostproben
t» Men Zeit . Das berüchtigte Jnfelspringen« vosevelt -StratVen im Südwestpazisikhat

bisher , nach einer mehr als einjährigen Dauer ,keine Wandlung der strategischen
Grundkonzeption in jenem Großraum
bewirkt. Dagegen können sich viele Beobachter
auch in den USA . nicht der Erkenntnis ver¬
schließen, daß die Eckpfeiler der japani »
fchenPositionnochankeinerStelle
angetaftet ober in Gefahr gebracht werden
konnten. Die amerikanische Zeitschrift „Life"
zieht darum nur die Konsequenz aus der Ge¬
samtsituation, wenn sie feststellt, falls die bis-'
herigen „Erfolge" der Amerikaner sich weiter¬
hin fvrtsetzeu sollten , so sei damit zu rechnen .

daß die Alliierten erst in vierzehn Jahren
also etwa 198 7, in Tokio landen könnten.' Erst dann dürfte der Kampf um Japan selbst
entbrennen.

Ueber diese Datumsbestimmung läßt sich ge¬
wiß streiten. Der eine der ' amerikanischen
Militärkritiker schätzt weniger, der andere setzt
dafür noch einige Jahre höher . In der grund-
sätzlichen Feststellung eines langwierigen unab¬
sehbaren Kampfes sind stch jedoch alle einig,
die nicht die Agitationstrommel rühren , son¬
dern aus Verantwortung sprechen. Die ange¬
gebene Zeitspanne dürfte ohnehin nur unter

einer Voraussetzung eine Entwicklung in der
Annäherung an Japan bringen, wenn nämlich
die Japaner keine andere Reaktion auf die
amerikanischen Klein- und Groboffensiven fän¬
den als Rückzüge. Wer aber wollte von am
Anfang des OstastenkriegeS bekanntgewordenen
japanischen Admiralen und Generalen , die in
unaufhaltsamen kühnsten Vorwärtsdringen die
britische und amerikanische und niederländische
Kolonialherrschaft auS Ostasien und dem Süd¬
westpazifik hinwegfegten, behaupten, sie schlie -
fen jetzt oder hätten den Mut oder die Ueber-
stcht verloren ?

Schwere Angriffe der Sowjets blutig abgewiefeu
Feindlich« Durchbruchsversuche an der süditalienische « Front vereitelt — Beim Angriff auf Berlin 38 Maschinen abgeschossen

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
17. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

I » der Straße von Sertsch versenkte eine
Marineküstenbatterie ein bolschewistisches
Schnellboot »nd schob eine« feindliche« Bom¬
ber ab . Erneute » von Panzer » und Schlacht¬
flieger« «nterstützte Angriffe der Bolschewisten
gegen den Brückenkopf von Cherson wnrde«
von unsere« Gebirgsjäger » unter hohe» bluti¬
ge» Berlnste» für de« Feind abgewrese» und
dabei 19 Sowjetpanzer abgeschoffe ». Die So-
«sjets griffe» auch gestern km Raum von
Kirowograd an zahlreiche » Stelle« mit
stärkere « Kräfte« vergeblich an . Unsere Gegen¬
angriffe gewannen in harte» Kämpfe » weiter¬
hin Bode«. Der Feind verlor hier SS Pan¬
zer «nd 28 Geschütze . Zwischen P r i p j e t und
B e r e s i » a scheiterte» zahlreiche feindliche
Angrisse. Auch im Raum von S h l o b i n wnr¬
de» starke Angriffe der Sowjets abgewiese « so¬
wie Bereitstellungen und Panzerausammlnnge «
zersprengt. Westlich S r i t s ch e w griff der
Feind i« Schutze künstliche» Nebels - ohne
jede» Erfolg an.

Im Ranm südwestlich Newel dauerte« die
schwere» Abwehrkämpfe während des ganze»
Tages an . 51 feindliche Panzer wurde« im
Bereich eines Armeekorps abgeschosse ». Die
Sowjets dehnte« ihre Angriffe gestern auch
auf de« Raum westlich und nordwestlich Newel
aus . LXrtliche Angriffe gegen eine» vorsprin¬
gende » Stellnugsabschurtt südlich Lenin¬

grad scheiterte « unter hohe» Berlnste» für
de» Feind.

An der süditalienische« Front dauern die
Abwehrkämpfe beiderseits Benafro an. Im
Oftabschnitt setzte» britische Kräfte» voa star¬
ker Artillerie und Fliegerkräste » «nterstützt»
ihre Angriffe fort. I « Berlanf erbitterter
Kämpfe erzielt« der Feind trotz hoher blutiger
Opfer nur geringe » Geländegewi »«. Sei »
beabsichtigter DurchbrnchSversnch scheitert «.
Zahlreiche Panzer des Feindes wurde» »er»
uichtet und zeh» britisch -nordamerikauisch«
Flugzeuge abgeschoffe ».

Feindliche FliegerverVänd « flöge» bei Tage
über die Deutsche Bucht ei» »nd warfen eine
große Zahl Spreng» und Brandbombe » ans
Wohngebiete verschiedener »ordwestdentschor
Orte . Dadurch entstanden befonoerS in Bre¬
me » schwere ZerftSrunge ». Unersetzliche » nl-
tnrdenkmäler wnrde» vernichtet. I « de»
Abendstunde» führte» britisch -uordamerika»
nische Bomberverbände erneut eine» schwere »
Terrorangriss gegen die Reichshanpt »
stabt . Es entstanden beträchtliche Schäden.
Lnftverteidianngskräste vernichteten trotz wet-
termäßig schwieriger Abwehrbedingnnge «, so¬
weit bisher festgeftellt, »8 der' augreifende »
britisch -nordamerikanische» Bomber .

*
Dt« in den letzte» Tage» sich in einer ge¬

wissen Beständigkeit haltende Entwicklung der
Kampfhandlungen an der Ostfront setzte stch

Wachsende Unzusriedenheik in England
Aufschlutzreiche Eivgeständnisie über die innerpolitischen Mihstande

* Genf, 17. Dez. Die Teheraner Konferenz
wirb vom „Daily Worker" dazu benutzt ,
Stimmung gegen die Churchill »
Regierung zu machen und die Aufnahme
von sogenannten Arbeitervertretern in die Re-
gierung zu fordern. Diese Zusammenkunft,
schreibt das Blatt , habe nur „Ereignisse in Be¬
wegung gesetzt ", aber nichts entschieden. Inner¬
halb Englands aber besteht Uneinigkeit .
Es sei zu einem Konflikt zwischen dem Volk
und der Regierung gekommen .

Die Ursachen der inneren englischen Uneinig¬
keit brauche man nicht lange zu suchen, denn
die beiden führenden englischen Klaffen glaub¬
ten, der Sieg stehe vor der Tür und sie könnten
Vorbereitungen für den Frieden treffen. Dir
Reaktion niste sich deshalb immer fester in den
herrschenden Schichten ein, .die allmählich we¬
niger den äußeren Feind als den
Arbeiter im Inneren fürchten . Sehr
erleichtert werde ihr dieser Kampf gegen die
Arbeiterschaft durch die Plutokraten -Mehrheit
im Parlament , die wie ein totes Gewicht auf
den Hoffnungen und Bestrebungen des Volke »
laste. Die Tories hielten an allem verzweifelt
fest , waS sic besessen . Vom Wiederaufbau woll¬
ten sie nichts wissen, sondern produzierten je¬
weils , wenn der Druck der Oeffentlichkeit zu
stark für sie werde , ein Weißbuch , aber nie defi¬
nitive Entschlüsse oder gar Aktionen. Die Koh¬
lenindustrie ließen sie in akuten Krisen absin¬
ken und führten sogar die Arbeitspflicht unter
Tage für Jugendliche ein . Warum , fragt „Daily
Worker" , mache man nicht die . Grubenbesitzer
für die Mißstände in der Kohlenindustrie ver¬
antwortlich, anstatt sie weiter ihre Gewinne
einkaflieren zu lasse» . Eine gründlicheRe -
gierungSumbilöung ' sei jetzt geboten .

Rener englischer Reutralitatsbruch
Briteubomber über Sübostschweden abgeftürzt

O Stockholm , 17. Dez. Englands Riesenschuld¬
konto qn Neutralitätsverletzungen gegenüber
Schweden hat eine weitere Erhöhung erfahren.
Donnerstag gegen 20.30 Uhr flog ein offenbar
von dem Angriff gegen Berlin zurückkehrender
britischer . mehrmotoriger Bomber über süd-
schwebischeS Gebiet. Das Flugzeug
stürzte brennend in eine Bucht des
SeeS OS neu . Von der siebenköpfigen Be¬

satzung , die mit Fallschirm abgesprungen war ,
sind bisher vier Mann aufgefunden worden.
Nach den restlichen drei ist die schwedische
Heimwehr noch auf der Suche. Selbstverständ¬
lich wird von den Briten auch dieses Mal
wieder der regelmäßig benutzte Vorwand des
„Sichverflogenhabens" als Entschuldigung an¬
geführt werden, obwohl Südostschweöeu über¬
flogen wurde.

Iranischer Gesandter wird deutlich
* Stockholm , 17. Dez. Der iranische Gesandte

in den Vereinigten Staaten , drängte nach
einer Reutermeldvng aus Neuyork in einer
Ansprache auf Erfüllung der Teheran -Erklä¬
rung durch allmählichesZurückziehen
der fremden Truppen aus seinem Lande .
„Wir würdigen dankbar die Teheran -Erklä¬
rung und die darin ausgesprochene Anerken¬
nung deS von uns geleisteten Beitrags . Diese
Anerkennung läßt uns hoffen , daß England
und die Sowjetunion eS für angebracht halten
werden, ihre Streitkräfte allmählich nach an¬
deren Kriegsschauplätzen zu verlegen und un¬
sere wichtigsten Institutionen wieder unter die
Kontrolle unserer Regierung zu stellen .

"

auch am Donnerstag ohne daS Hinzutreten
wesentlich neuer Elemente in den operativen
Geschehnisse» fort. Die bereits vor Tagen fest¬
stellbare Entlastung der deutschen Abwehr im
Raum von Kirowograd ist nun , trotz star¬
ker feindlicher Anstrengungen, den Offensivstoß
tiefer zu führen, noch deutlicher geworden und
ermöglicht in wachsendem Maße die Kräfti¬
gung der deutschen Gegenmaßnah¬
me ». Während die sowjetischen Angriffe in
diesem Kampfabschnitt die Sperre der deutschen
Stellungen nicht mehr überwinden können ,entreißt der gleichzeitige deutsche Gegen¬
angriff dem Feind für die Durchführung
wichtiger Aufgaben bedeutungsvolles Gelände
und verringert dadurch dessen Einsatz - und
Nachschubbasis. Zur Lntlastung der in diesem
Kampfraum stehende» sowjetischen AngrisfS-
bivisionen führten die Bolschewisten einen stär¬
keren Angriff gegen den Brückenkopf Cher¬
son durch » der augenscheinlich die deutsche
Führung von der planvollen Gegenaktion im
Raum von Siröwograd ablenken sollte. Je¬
doch erwieS stch der deutsche Brückenkopf Cher¬
son bereits beim ersten Ansturm von einer so¬
liden Kampflraft , so daß sich die Auswirkungen
deS sowjetischen Unternehmens kaum bis in
jene Kampfabschnitte bemerkbar machen wer¬
den.

Erweise« sich so Re Flanken der .deutschen
Stellung im groben Dnepr -Bogen allen feind -
lichen Anstrengungen zum Trotz und ungeachtet
deS Einbruchs bis in die Nähe der Stadt Kiro¬
wograd als letztlich doch undurchstoß -
b a r , so kann für die Flanken der zentralen
Stellung im mittleren Frontabschnitt, beider¬
seits der Rollbahn westlich von Smolensk ,
die gleiche Feststellung gelten. Hier gelang es
den zu Umgehungsaktionen eingesetzten sowje¬
tischen Divisionen nicht einmal, im Raum von
Newel und südlich im Raum von S h l o b i n
zu einem taktischen oder operativ auSwert
baren Anfangserfolg zu kommen . Bei Shlobin
gestalteten sich die Kämpfe zu einem verhältnis¬
mäßig glatten Abwehrerfosg, während sie sich
südwestlich Newel nun bereits seit Tagen
in einem erbitterten Ringen dahinziehen und
allem Anschein nach von den Bolschewisten un¬
bedingt zu einem Erfolg getrieben werden sollen.

In Süditalien ist die Kampfsituation die
gleiche wie in den Vortagen . Die V e r -
l u st e , die Briten und Amerikaner bei den
Operationen auf sich nehmen müssen, find in
allen Abschnitten sehr hoch , die Erfolge, die
sie durch den Masseneinsatz technischer Kampfs
mittel und durch den Ansturm zahlreicher Ver¬
bände zu erringen vermögen, denkbar gering.
Alle Versuche aber, zu einem Durchbruch zu
gelangen, der die gegenwärtige Phase einer
verlustreichen Abnutzungsschlacht überwinden
könnte , scheitern an der harten deutschen Ab¬
wehr und meisterhaftenAusnutzung der natür¬
lichen Verteidigungsmöglichkeiten.

Zudev verfälschen englische Arontberichke
Protest britischer Kriegskorrespondentengegen die Entstellung ihrer Berichte

* Stockholm , 17. Dez. Nach einer Londoner
Meldung von „FolketS Dagblad" protestierten
die englischen Mittelmeerkorrespondenten ge¬
gen die Verfälschung ^ hrer Berichte
in den Schriftleitungen.

Sie führten besonders Klage darüber , daß
-die unzuverlässigen Berichte des berüchtigten
Pabio -Älgier in ihre Telegramme hin¬
eingebaut würden. Zwei Kriegskorresponden¬
ten legten ihren Auftrag nieder als Protest
gegen die Entstellung ihr » Berichte , die in be¬
deutend optimistischerer Form veröffentlicht
worden waren , als sie eS im Original waren.

Die Klage der englischen Kriegskorrespon¬
denten über Entstellung und Verfälschung
ihrer Berichte durch die jüdische» Agitations¬

krieger in den Londoner Amtsstelle» ist nicht
neu. Sie beweist , daß die Drahtzieher in
London ebenso wie die in Washington dem
Volk ein ganz anderes Bild der militärische»
Lage vorgaukeln, als es den Tatsachen ent¬
spricht. Die Folgen einer solchen Taktik sind
die ungeheuren Schwankungen in der Stim¬
mung der englischen Bevölkerung, die zwi¬
schen übertriebenem Optimismus und Pessi¬
mismus hin- und herpendelt, niemals aber
klaren Einblick in die wirkliche Lage hat. Diese
jüdische Art der Berichterstattung
steht in krassestem Gegensatz zu der deutschen
Nachrichtengebung , die nicht nur Erfolg mel¬
det, sondern auch Rückläufigkeiten, wie sie der
Krieg stets mit sich bringt , nicht beschönigt und
stch damit daS Vertrauen des Volkes erhält.

Baustoffe
einer besseren Zukuntf

Von Hans Wendt, Stockholm
Wer heute von einem Besuch in der beut-

scheu Heimat zurückkehrt in ein von so ganz
anderen Sorgen und Vorstellungen bewegtes
neutrales Land , hat diesmal besonders große
Mühe, sich wieder zurückzufinden . Bor den
inneren Augen deS Deutschlandreisendenstehen
noch die Ruinenstraßen der Wohnviertel, die
überfüllten U-Bahnen und Stadtbahnzüge , die
angespannten, ernsten und doch von festerer
Entschlossenheit denn je geprägten Gesichter
derer daheim . In seinem Bewußtsein lebt die
Kenntnis um schwerste Opfer und Entbehrun -
gen , um den Terrortob von Tausenden fried¬
licher Menschen . Er weiß nach der neuen Be¬
rührung mit Deutschland besser denn je . daß
all dies getragen werben mutz im Zeichen des
entscheidenden Schicksalkampfes , zur Abwehr
der großen Bedrohung durch den imperialisti¬
schen Bolschewismus, der sonst nicht nur
Deutschland , nein, ganz Europa verschlingen
würde.

Hier draußen jedoch , in einem Stück Europa,
das noch immer gemächlich ist , in unversehrten
Häusern, erleuchteten Straßen , gutgeheizten
und mäßig besetzten Verkehrsmitteln , das somit
alle Voraussetzungen zu ruhiger Betrachtung
und Ueberlegung zu besitzen scheint, wird das
Wesentliche von dem Unwesentlichen , das Große
von dem Kleinen, der Sinn dieses WeltkampfcS
von der Episode überschattet . Irgendeine deut¬
sche Sicherungsmaßnahme in einem besetzten
Gebiet, irgendein Zwischenfall an der äußersten
Peripherie eines Geschehens , das Millionen
und aber Millionen von Europäern unver¬
schuldet tausendfach härter trifft , wird hier für
weit wichtiger erachtet alS der Titanenkampf
im Osten oder die Kulturvernichtung nach
Quadratkilometern . Dahinter tritt natürlich
alles an Grausamkeit weit zurück, was Bom¬
bermarschall Harris oder seine norbamerikani-
schen und bolschewistischen Bundesgenossen im
teuflichen Ausrottungswillen gegen Europa zu
verhängen suchen.

Indessen, auch derlei Absonderlichkeiten un¬
serer Zeit , wie die irregeleitete und verhetzte
Meinungsbildung mancher neutralen Kreise ,
müssen, mit mehr oder minder grimmiger Iro¬
nie . hingenommen werben als belanglos für
bas eigentliche Geschehen. Was allein ausschlag¬
gebend und bestimmend bleibt für jeden von
uns , das ist die F -r a g e n a ch b e m i n n e r e n
Sinn dieses Krieges mit allen seinen
Verwüstungen und Zerstörungen , seinen Mor¬
den und seiner scheinbaren Sinnlosigkeit.

Dies« Frage tritt dringender denn je an
jeden heran , der heute durch Trümmerfelder
deutscher Städte geht und dem Ausbruch jüdisch¬
bolschewistischer Habraserei gegenüber allem
miterlebt , was unS teuer und heilig ist. So¬
lange stch der Krieg als Krieg abspielte, als
Kampf zwischen Heeren an regelrechten Fron¬
ten oder um bestimmte militärische Brenn¬
punkte, war die Antwort , so bitter daS Schick¬
sal den einzelnen traf , der einen lieben Men¬
schen oder kostbaren Besitz opfern mußte, im¬
merhin noch findbar . Jetzt , wo unsere Gegner
den Krieg in Massenmord an allen Lebenden
verwandeln wollen, ist eine neue Stellung¬
nahme nötig : wenn nicht durch eine Umwelt,
die sich sonst so gern zum Richter über alles
und jedes aufwirft , denn um so mehr durch '
uns selbst.

Der letzte Grund , weshalb die feindliche Liga,
vom jüdisch geleiteten Bolschewismus bis zu
den jüdisch geleiteten Plutokratien , diese Art
Kriegführung als die ihren Hoffnungen nach
entscheidende gewählt hat, liegt nicht im tech¬
nischen. Wohl hoffen sie. was der Hunger¬
blockade versagt blieb , durch Dynamit und
Phosphor zu erreichen . Aber vor allem kommt
eS ihnen bei der Vernichtung von Wohnvier¬
teln , von Kultureinrichtungen , Schulen und
Lehranstalten, Krankenhäusern und Kirchen auf
die Auslöschung eines ganzen KulturinhalteS
an. Sie wollen die Tradition treffen, aber noch
mehr die Grundlagen unserer Zukunst. Ihr
infernalischer Kampf gilt den Einrichtun¬
gen der deutschen Gemeinschaft , die
sie mehr hassen als alles andere. Er gilt jener
sozialen Welt, die wir in den Jahrzehnten von
der Bismarckschen Sozialgesetzgebung bis zu
dem großartigen Einigungs - und Erneuerungs¬
werk des nationalsozialistischen Staates her¬
vorgebracht haben. Er gilt jener Welt von
Ordnung und Harmonie , Gerechtigkeit und
Ausgleich , dieser ganzen wunderbaren Organi¬
sation, die sie verhöhnt und verlästert , aber
insgeheim um so mehr beneidet , zeitweilig
nachgeahmt und schließlich zu ihrem Todfeind
erklärt haben. Denn das bloße Beispiel einer
moderne» sozialen Volksgemeinschaft erschien
ihnen als ständige Bedrohung ihrer
eigenen S y st e m e , die im Gegensatz zu all
ihren oft mißbrauchten Sozial -Phrasen auf
Mißachtung aller Menschenwürde und auf
MajsenauSbeutung abzielen, während das deut¬
sche System allein die Synthese zwischen Mensch¬
und Technik, Volk und Individuum , moderner
Zeit und Tradition , Kapital und Arbeit verhieß.

Nun zeigt sich, angesichts der Schutthaufen
unserer Städte und Dörfer , daß entgegen der
typisch materiellen Berechnung unserer Gegner
nicht die toten Objekte , die sie massenweise nie»
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' - r legen können , das tragende Element dar-
i ellen, sondern die Gesamtheit der deutschen
Menschen. Solange die Menschen da sind , lassen
sich alle materiellen Werte wieder ersetzen. In
jedem Deutschen lebt ja . als unauslöschliches
Erbe der Jahrhunderte , die Kultur unserer
Borfahren und der Wille zur Zukunft : zu jener
Zukunft, die die andern unmöglich machen wol¬
len und der sie doch durch ihren Haß ünd ihre
Bomben nur neues Bauland bereiten, neues
unaufhaltsames Leben einflöben.

Vorerst freilich ist der endgültige Sieg nötig.
Daß wir ihn erringen können und daß unser
Land ihn verdient , das beweist besser als alles
andere der geschichtliche Gegensatz zwischen den
sozialen Anschauungen und Taten . Unser mo¬
derner Bolksstaat besteht bereits , und er be¬
steht ungeachtet aller Opfer und Schäden fort.
Tie andern mit bolschewistischer Versklavung
oder plutokratischer Ausnutzung verkörpern
uns gegenüber die finsterste Rückständigkeit .
Hier liegt unsere größte unvergleichliche Stärke .
Hier liegt für die andern , trvtz aller Reform-
redereien und geheuchelten Nachkriegsverspre¬
chungen, die Gewißheit des Zerfalls
und der schlietzlichen Ohnmacht ge¬
genüber unserer Eintracht und see -
li ^ chen Unüberwinblichkeit .

Der Krankheitszustand Churchills
* Stockholm , 17. Dez. Ueber den Krankheits-

zustanü Churchills wurde am Freitagnach¬
mittag folgende ärztliche Mitteilung ausge¬
geben : „Die Lungenentzündung hat sich nicht
weiter ausgebrertet . Die Besserung des All¬
gemeinbefindens hält weiter an."

Stolze Bilanz einer Nachrichtentruppe
* Berlin , 17. Dez. In den weiträumigen Ur¬

waldgebieten der Kandalaschka - Front kömmt
der schnellen Nachrichtenübermit¬
telung besondere Bedeutung zu . Bet keinem
Iagdunternehmen und Spähtrupp dürfen die
Männer der gelben Waffenfarben fehlen, und
ebenso unermüdlich arbeiten sie an deck Klap-
penschränken der Befehlsvermittlungsstellen .
Die Nachrichtentruppe eines deutschen Ge -
birgskorps hatte während der letzten neun
Monate fast drei Millionen gewöhnliche Ge¬
spräche, über 10 000 Ferngespräche und rund
fünfzig Frontgespräche in die über 2000 Kilo¬
meter entfernte Heimat vermittelt . Hinzu
kommen noch mehr als 25 000 beförderte Fern¬
schreiben und etwa 500 Funksprüche . An den
Klavpenschränken werden täglich nicht weniger
als 10 000 Gespräche vermittelt . In der Werk¬
statt der Nachrichtentruppe wurden in den
neun Monaten über 1000 im Dienste der
Truppenbetreuung stehend« Rundfunkemp¬
fänger repariert .

Korruption in der ägyptischen Versorgung
* Autakya, 17. Dez. Eine größere Gruppe

von Beamten des ägyptischen VersorgnngS-
ministeriumswird sich wegenBestechung
zu verantworten haben. Der ' Referent für
Mühlen und Bäckereien und derjenige für -
Textilinöustrie befinden sich unter den Beschul¬
digten. Ein Mintsterialbeamter , - er durch
einen Metzger in Zamlek bestochen wurde, be»
findet sich in Haft. Der ägyptischen Oesfentlich »
keit hat sich bei Bekanntwerdcn dieser Affäre
eine gewaltige Erregung bemächtigt . Sie er¬
wartet den Prozeß mit großer Spannung . Der
Bersorgungsminister gab ein beruhigendes
Interview .
.Ziinfjahresplan " amerikanischer Gangster

* Stockholm , 17. Dez. Für daS Amerika
Roosevelts typische Einzelheiten kamen , wie
aus einer Meldung in „Stockholms Tidnin -
gen" aus London hervorgeht, bei den gericht¬
lichen Verhören eines Mitgliedes einer Chika -
goer Gangsterliga heraus , die versucht hatte,
sich unter Führung mehrerer Al-Capone-Bete-
ranen die Kontrolle über die gesamte Film¬
industrie Hollywoods durch Erpressung
zu verschaffen. Die Gangster hatten einen
Fünfjahresplan ausgearbeitet , auf Grund des¬
sen den Filmgesellschaften zunächst 20 Ptozentund später 50 Prozent ihrer Einkünfte abge¬
nommen werden sollten . Sie drohten damit,
Arbeiterunruhen zu - veranlassen, falls
die ErpreffungSgelder nicht gezahlt werde »
sollten .

Der Hauptangeklagte William Dioff
z. B . hatte 500 000 Dollar verlangt . Später
hatte er sich damit einverstanden erklärt , von
vier groben Gesellschaften 12 500 Dollar jähr¬
lich und von zwei kleineren Gesellschaften
6250 Dollar jährlich als „Schutzgelder " in
Empfang zu nehmen.

Tschungking verbeugt sich vor Moskau
Kairoer Befehle werden ausgeführt — Madame Tfchiangkaischek enthüllt

im ungünstigsten Augenblick das diplomatische Doppelspiel
rä . Lissabon, 17. Dez . Tschiangkaischek hat po¬

litisch schon manche Wandlung burchgemacht.
Er hat mit den Kommunisten und den So¬
wjets paktiert, hat gegen , sie intrigiert , hat
wieder mit ihnen . Pakte abgeschlossen, doch
neuerdings einen Teil seiner Streitkräfte
gegen kommunistische Verbände geschickt, die
von ihm abfallen wollten. Jetzt hat er wie¬
derum eine Schwenkung vorgenom¬
men . Getreu den in Kairo empfangenen In¬
struktionen versucht er abermals ein« An¬
näherung an Moskau .

Es ist bekannt, daß bei der Unübersichtlich¬
keit des chinesischen Raumes , auch soweit er
Tschiangkaischek verblieb, einige Provinzen
oder Teile von Provinzen sich in fast vollstän¬
diger Unabhängigkeit von .Tschungking halten
konnten . Versuche , den so entstandenen Partt -
kularismus zu überwinden, wurden von der
zentralen Leitung in Tschungking schon öfters
unternommen , bildet doch diese Zerrissenheit
ein kaum abzuschätzendcs Hindernis für den
Kriegseinsatz.

Doch alle diese von Tschiangkaischek unter¬
nommenen Versuche trugen stets deh Cha¬
rakter von Forderungen , nie den
von Bitten oder sogar von Sympathiekund¬
gebungen. Jetzt , nach der Konferenz von
Kairo, scheint sich dies geändert zu haben. Ein
bekannter Tschungking -General wurde zu den
Häuptern der verschiedenen chinesischen kom¬
munistischen Sonderregierungen gesandt , um
ihnen mitzuteilen , der Marschall hege ihnen
gegenüber „wohlwollende " Absichten .Die kommunistischen Führer wurden gebeten ,
nicht „überempfindlich " gegen Regierungsmaß¬
nahmen zu sein . Das ist eine Entschuldigungund ein Versprechen zugleich . Aus dem Re¬
pertoire des Tfchungking - Marschalls stammen
jedenfalls beide Formulierungen nicht. ES
kann sich nur darum handeln, baß Tschiangkai¬
schek von den beiden Plutokratenchefs der
Wink gegeben wurde, er müsse sich den : . m<
munistischen Ambitionen und Sonderzielen
gegenüber etwas höflicher und verstehender,betragen , da sein Verhalten unter Umständen

'
für ihre eigenen Planungen insofern von
nicht unbeträchtlicher Bedeutung werden
könnte , als die Zusammenarbeit mit Stalin
durch eine tschungking- chinesische Verbeugung
vor Moskaus Einfluß etwas an Vertrau ! - ' -
keit und damit an Intensität gewinnen würde.Anders und diplomatischer auSgedrückt : Die
beiden Plntokraten deuteten dem chinesischen
Marlchall an, er habe sich, falls er alli¬
ierte Unterstützung wünsche , den
Moskauer Sendboten gegenüber in der -vor¬
geschriebenen Weise zu benehmen. Die Folgen
dieses Befehls sind nun bereits eingetreten.

Die neuerliche Wandlung TschiangkaischekS
erfolgt in einem Augenblick , in dem in anglo-
amerikanischen Zeitschriften und Zeitungen
ein Artikel der Frau Tschiangkai¬
schek die Runde macht, der noch auS dem vor¬
letzten Stadium der Gegnerschaft gegen die
kommunistische Verseuchung Chinas geschrie¬
ben wurde und der durch die Schärfe seiner
Sprach^ einen eigentümlichen Kommentar zu
den augenblicklichen BersöhnungSbemtthungen

Ehegemahls abgibt. Nach ihren üblichen

Beschwerden an die plutokratische Adresse,
Tschungkingchina .werde noch immer unwürdig
behandelt, nach der ausgezeichneten Formu¬
lierung , die großen Machtstaaten lebten noch
immer tu der Illusion , es sei der beste Weg
zu den Herzen der Chinesen , ihnen in die Rip¬
pen zu treten , erklärt Frau Tschiangkaischek
in diesem Werbe- und Verteidigungsartikel ,
der ursprünglich für die nordamerikanische
Monatszeitschrift „Atlantic Monthly "
geschrieben wurde, China liebe nicht die
Ideen des Kommunismus und wün¬
sche auch nicht seine Verbreitung in China.
Das China TschiangkaischekS wolle dem Pri¬
vatkapital seinen rechtmäßigen Platz einrän -

men , denn es entwickle individuelle Initiative
und die Chinesen seien realistisch genüg, um
grundlegende Tatsachen voll anzuerkennen.

Nebenbei ist hier eine treffliche Darstellung
der alliierten -freundlichenHaltung der einfluß¬
reichen Soong - Familie gegeben , aus der
Madame Tschiangkaischek stammt und deren
Machtstellung gerade in ihrer Verbindung mit
dem Großkapital der Westmächte beruht.

Die Veröffentlichung dieses Bekenntnisses "
scheint das Bild der politischen Haltung
Tschunkings etwas zu verwirren . Aber es
dürfe sich sogar gerade in dieser Unausgetra -
genheit der Gegensätze der Versuch einer
diplomatischen Doppel st ellung an-
zeigen . Darum bleiben die Aeußerungen Frau
TschiangkaischekS bezeichnend, ja auf ihrer prä -
zisen Eindringlichkeit und Entschiedenheit kann
die Gewißheit gegründet werden, daß in Kairo
nicht eine Unterredung , sondern vielmehr
eine Ueberredung stattfanü.

Die Katastrophe von Varl
Alliierter Geleitzug im Nachschubhafen der 8. Armee versenkt

rä . Berlin , 17. Dez . Nach zwei Wochen des
Schweigens mußten die Alliierten endlich den
bedeutenden Erfolg des schweren deutschen
Luftangriffes bestätigen , der den ostitalieni¬
schen Nachschubhasen Bari am 2. Dezember
getroffen hatte. Der amerikanische Kriegs¬
minister S t i m s o n unterzog sich dabei selbst
der undankbaren Aufgabe , der brito -amerika-
nischen Oeffentlichkeit die unerfreulichen
Neuigkeiten bekannt zu geben . In dem Be¬
streben , daS Geständnis nicht allzu nieder¬
schmetternd zu gestalten, unterschlug - er aller¬
dings einige Tatbestände, die ihm zweifellos
bekannt sein mußten. .Immerhin sagte er u. a.
wörtlich : „Die Deutschen haben zweifellos die
Zahl ihrer Flugzeuge in Süd¬
italien und im Mittelmeergebiet
verstärkt . Es wurden von ihnen einige
schwere Angriffe gegen unsere Schiffahrt und
unsere Hafenanlagen burchgeführt. Am 2. De¬
zember wurde die alliierte Schisfahrt im Hafen
von Bart schwer beschädigt. Zwei Munitions¬
schiffe wurden getroffen und die sich daraus er¬
gebende Explosion rief Brände hervor, die die
Hafenanlagen beschädigten und mehrere Han¬
delsschiffe vernichteten, darunter 5 amerika¬
nische Handelsschiffe . Wir hatten 1000 Man »
B e r l u st e, darunter 87 amerikanische
Matrosen ."

An dieses , ganz offensichtlich stark abge -
schwächte Geständnis, schloß Stimson die wenig

überzeugende Erklärung an, , er wisse nicht, ob
zu den 5 versenkten USA .- Schifsen auch die
2 Munitionsschiffe gehören und er wisse auch
nicht die Gesamtzahl der Schiffe , die getroffen
oder vernichtet wurden. Die Verlogenheit
dieser Angaben liegt airf der Hand, denn 14
Tage nach der Katastrophe von Bari müßte
das USA .-Kriegsministerium ja eigentlich
über Einzelheiten dieses Geschehnisses hinrei¬
chend orientiert sein . Allerdings half dieses
Leugnen nicht viel : Ein offiziöser britischer
Reuterbericht beziffert nämlich gleichzeitig die
Zahl der in Bari versenkten alliierten Schiffe
a u f 17. Er nannte dabei den deutschen An¬
griff gegen Bari einen der schlimmsten Einzel¬
schläge der letzten Zeit.

Diese halben Geständnisse reichen aus , um
die Wucht und Wirkung des deutschen Vernich¬
tungsschlages hinreichend zu unterstreichen.
Die Hafenanlagen von Bari , die durch schwere
Bombentreffer zerstört wurden, stellten be¬
kanntlich den wichtigsten Nachschubpunkt für die
8 . britische Armee in Italien dar . Sie er¬
füllten an der Ostküste Italiens eine ähnlich
zentrale Aufgabe für die Versorgung der
Montgomery-Truppen wie der Hafen Neapel
für die 5. amerikanische Armee des Generals
Clark. Daraus erklärt sich auch, baß die bri¬
tischen Verluste in Bari die amerikani¬
schen Ausfälle weit überschreiten , was Stimson
durch den Hinweis auf die 37 getöteten USA .-
Matrosen anbeutete.

des

Neue Ritterkreuzträger
* Führerhanptquartier , 17. Dez. Der Füh¬

rer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls-
Haders der Luftwaffe, Reichsmarschall GöDNg .
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberleutnant Brand , Staffelkapitän in
einem Sturzkampfgeschwader.

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,
Großadmiral Dönitz, ' das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Kapitänleutnant Albert
M u e l l e r.

Millionen Wer dem Hungerkodpreisgegeben
England will die Verantwortung von sich abwälzen — Bemerkenswertes

^ eilgeständnis Amerys
* Stockholm , 17. Dez. Jndienminister Amery

beantwortete am Donnerstag im Unterhaus
einige Anfragen über die Zahl der Opfer
des britischen Hungerkrieges gegen
das indische Volk . Er weigerte sich natürlich,
eine Gesamtzahl für ganz Bengalen zu nen¬
nen, da die Unterlagen angeblich nicht verfüg¬
bar seien. In der Stadt Kalkutta , so gab
er zu , seien vom 16. August bis II . Dezember
16 285 halbverhungerte Inder in die Kranken¬
häuser eingeliefert worden, von denen 6186
starben . Außerdem aber seien von der Polizei
und inoffiziellen -Hilfsorganisationen in der
Zeit vom 1 . August bis 1. Dezember 9216 Lei¬
chen aufgelefen worden.

DaS ergibt also für eine Zeit von vier Mo¬
naten mehr alS 15000 Hunger tote
allein für Kalkutta . Angesichts der Tat¬
sache, baß Amery alS einer der Hauptschul¬
digen am Hungerkrieg gegen die indische Be¬

völkerung bezeichnet worden ist . immerhin ein
bemerkenswertes Eingeständnis . Bezeichnend
für die offizielle britische Zahlenakrobatik ist
eine Bemerkung, die Amery so nebenbei ein¬
fließen ließ : An Cholera seien in Bengalen
zwischen dem 27. Juni und 18. November
77 988 Inder gestorben .

Damit kommt Amery den Tatsachen etwaS
näher . Seine Angaben für immer wieder an¬
dere Zeitspannen zeigen aber deutlich , wie er
sich bemüht, den wahren Sachverhalt zu ver¬
schleiern . Wie erinnerlich, waren selhst von
englischen Zeitungen Millionenzahlen
der Verhungerten und durch Seuchen ums Le¬
ben gekommenen Inder genannt worden. Mit
seinen verlogenen Zahlenkunststücken vermag
Amery aber nicht, die Verantwortung für den
planmäßig inszenierten Hungerkrieg in In¬
dien von dex plutokratischen AuSbeuter- Cligue
abzuwälzcn.

Nachträgliche Nitterkreuzverleihung
an Oberfeldwebel Jennewein

* Führerhauptquartier » 17. Dez. Der Führer
verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe, Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ober¬
feldwebel Jennewein , Flugzeugführer iu
einem Jagdgeschwader.

Oberfeldwebel Josef Jennewein gehörte
zu den hervorragendsten Flugzeugführern sei¬
nes Geschwaders . Sein unbekümmertes Drauf¬
gängertum , sein vorzügliches Auge und seine
Gewandtheit im Luftkamps ließen ihn 86 mal
als Sieger heimkehren . Im Sommer dieses
Jahres kehrte der tapfere Oberfeldwebel von
einem Feindflug nicht zurück. Oberfeldwebel
Jennewein genoß als Schiweltmeister inter¬
nationales Ansehen .

Staatspräsident Ryti hat dem Rück-
trsttsgesuch des bisherigen Sozialministers
Fagerhblm stattgegeben und zu seinem Nach-
folger den bisherigen Generalsekretär der So¬
zialdemokratischen Partei Finnlands , den im
41 . Lebensjahr stehenden Aleksi Aaltonen , er¬
nannt .

Gegen die J .u d eni nv asion in
Schweden hat nicht nur die Organisation
der / schwedischen Handelsvertreter , sondern
auch das Hotel- und Restaurationsperscknal
protestiert. Im Fachorgan der Gewerkschaft
wurden krasse Beispiele der Verdrängung
schwedischer Angestellter durch Emigranten
und Juden angeführt.

In Lincoln (Nebraska) mußte der Ge -
fängnisüirektor bekanntgeben, daß die Hinrich¬
tung eine ? Lustmörders aus unbestimmte Zeit
vertagt worden sei, da sich das Kriegsprobuk-
tionsamt geweigert habe , die für den Bau
eines neuen elektrischen Stuhls . notwendigen
Materialien freizugeben.

ReichSpressechefDr . Dietrich sprach
auf Einladung des Reichsministers und ChefS
der Reichskanzlei, Dr . Lammers , in Berlin
vor den Angehörigen der Reichskanzlei über
den Kampf der Gegenwart- und die Zukunft
der Nation .

In Süb ita li en hat sich im Rücken der
anglo- amerikanischen Truppen nach Aussagen
geflüchteter Neapolitaner eine regelrechte Ban¬
dentätigkeit entwickelt .

In Vadoglio - Kreisen wächst der
Druck auf König Viktor Emanuel zur Abdan¬
kung immer mehr, nachdem sich neuerdings
wieder der italienische Historiker und Philo¬
soph Croce, der als einer der einflußreichsten
Männer Badoglio-Jtaliens gilt, scharf gegen
den König ausgesprochen hat.

Der türkische Dampfer „K a l k a «
van " (2700 BRT .) , der von Istanbul nach
dem Schwarzmeerhafen Zonguldak fuhr , stieß
vor Karaburun , 50 Kilometer östlich der BoS-
porusmündung , auf eine Mine , und sank. D' e
Besatzung wurde gerettet.

A l i S u h a i l i, der zurückgetreteneiranische
Ministerpräsident hat, wie Exchange aus Tehe-.
ran meldet , ein neues Kabinett gebildet.

Die japanische Regierung hat ihre«
Botschafter Suma in Madrid beauftraAt, durch
das befreundete Spanien den Engländern und
Amerikanern wegen der Versenkung de? La¬
zarettschiffes „Buenos Aires Maru " einen
Protest zu übermitteln , gab der Sprecher der
Regierung der Auslandspreffe am Freitag be¬
kannt.

Generalgouverneur Admiral De¬
co u x eröffnete nach einer Mitteilung aus
Saigon nach dreijähriger Unterbrechung am
16. Dezember den Großen Bundesrat für
Französisch -Jndochina . In seiner Eröffnungs¬
ansprache legte Admiral Decoux die Aufgaben
Französisch -Jndochinas gls eines Mitgliedes
der großostasiatischen Staaten dar.

Nordam erik anische Streitkräft «
landeten laut Reuter bei Arawe auf Neu-
Britannien . In einer United-Preß -Melduna
wird gesagt , sie seien von Japanern zunächst
mit äußerst schweren Verlusten zurückgeworfen
worden. Der Feind habe den Amerikanern
einen heißen Empfang bereitet und die Kämpfe
hätten einen furchtbaren Charakter ange¬
nommen.

In den USA . hat die Grippe-Epidemie,
einer Meldung der Agentur FFE . zufolge, be¬
reits eine Million Personen erfaßt davon
allein in Washington 100 000 und in Phila¬
delphia 200 000. Die Bekämpfung der Epidemie
stoße insofern auf große Schwierigkeiten, alS
verschiedene wirksame Medikamente für die
Zivilbevölkerung nicht verwendet werden
dürfen.

Feierlicher Protest des tschechische « Volkes
* Prag , 17. Dez . Staatspräsident Dr . H a ch a

und die tschechischen Minister der autonomen
Regierung des Protektorats Böhmen und
Mähren haben zu dem Vertragsabschluß Be-
neschs mit Moskau folgende gemeinsame Erklä¬
rung abgegeben :

„Im Namen des gesamten tschechischen Volkes
erheben wir als seine legale und zuständige
Regierung feierlich Protest gegen den
Versuch unverantwortlicher Emigranten , un¬
sere Heimat dem- bolschewistischen Imperialis¬
mus auszuliefern . Das tschechische Volk und
seine Regierung werden eingedenk ihrer euro¬
päischen Verpflichtung niemals einen
Pakt mit dem Bolschewismus an¬
erkennen , sondern sich mit allen Kräften
gegen den Verrat der böhmischen Länder a«
den Bolschewismus wenden . Wir stehen treu
zum Reich, dessen Wehrmacht heute allein die
Errettung der europäischen Völker und ihrer
Kultur verbürgt .

Staatspräsident Dr . Hacha, Justizminister
Dr . Krejci, der Minister des Innern Bienert -
der Minister für Schulwesen und .Minister für
Bolksaufklärung Moravecej der Minister für
Landwirtschaft Hruby, der Minister für Ver¬
kehr und Technik Dr . . Kamelicky, der Finanz¬
minister Dr . Kalfus.
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Neue Bilder im ,;Haus der Deutschen Kunst“
Eine im Rhythmus neue Schau präsentiert

sich im „Haus der Deutschen Kunst " in Mün¬
chen nach der Wiedereröffnung, und dem Aus¬
tausch fast der Hälfte des Bestandes. 408, in
diesem Jahr hier meist noch nicht ausgestellte
Künstler mit 350 Gemälden, 160 Graphiken
und über 60 Plastiken haben dem Haus strecken¬
weise ein völlig neues, reizvolles Aussehen ge¬
geben , zumal da eine umfassende Umhängung
und Umstellung der verbliebenen Werke durch
Direktor Kolb ganz neue Themen, Färb - und
Jdeenreihen ergab, die auch dem bewanderten
Besucher manches in ganz neuem Licht zeigen .

- Nur die großen Säle , gewissermaßen die „Richt¬
punkte", blieben unverändert . In ihren tragen¬
den Rahmen fügen sich indes die neuen Arbei¬
ten völlig ein , man .erkennt auch nach diesem ,
wegen der Vergleichsmöglichkeiten eigentlich
unentbehrlichen Austausch wiederum, daß der
üiesxm Haus als Gründungsabsicht mitge¬
gebene Stilwille seine Ausprägung im TypuS,in der Auffassung und in den Darstellungs -' arten der beteiligten Künstler fand.

Die' großen Themengruppen , innerhalb deren
sich die neuen Arbeiten darbieten , sind unver¬
ändert erhalten geblieben, auch die Grundten¬
denzen , die die Werke untereinander vielfach
verbinden. Schließlich hat noch eine Aeußer-
lichkeit, die mit der Umhängung stärker in Er -

- scheinung trat , das Gesicht des Hauses für die
kommenden Monate nicht unbedeutend beein¬
flußt : das Klein- bis Mittelformat der neu
aufgenommenen Bilder snur wenige Groß¬
formate sind dabei ) , hat dem Haus einen Zug
vertiefter Intimität verliehen, durch den der
Äunbgang zu einem geruhsamen Verweilen
und Betrachten wird.

Unter den Landschaftern , die die Aufmerk¬
samkeit aus den vielen auf sich zu ziehen ver-
mögen , find vor allem die Münchner A . Mül -

w ler -Wischin , I . F . Westermann, O. Schcinham -

mer, der Wiener Dicht !, der Dresdener Alten¬
kirch , und der Berliner E . M . Müller zu er¬
wähnen. Bei den Stilleben findet man gute
Arbeiten von P . W . Ehrhardt sMünchen ) , von
R. Nißl sMünchen ) , der zwei prachtvolle , ge¬
schlossene Arbeiten in einheitlich durchgehalte¬nen Grundtönen — das einemal in zurück¬
haltendem Blau , das anderemal in gesättigtem
Braun -Rot , zeigt,' weiter von Erika Rössing
(Berlin ) / von Martha Sappe ! (Unterföhring ) ,
und Hermine Zahner (München ) .

Eine gelungene figürliche Komposition („Ko-
stümprobe ") zeigt Helga Tiemann (Berlin ) ,klare, bestimmte Porträts sind von Poeten
(„Kommodore Major Müncheberg ") , und O.
Petersen („Porträt Willy Birgel " ) , beide Düs¬
seldorf , zu sehen. Ein entzückendes Mädchen -
bild zeigt — neben anderem — C. Pfau (Mün -.
chen ) , und ein in alpenländisch hellen Farb¬
kontrasten gehaltenes Bcrgführerporträt sieht
man von L. Wieden (Wien).

Unter den südwe st deutschen Künst¬
lern ist H . G o e h l e r (Karlsruhe ) zu er¬
wähnen, von dem man zwei stimmungsvolle,
durchaus originell gesehene, in den Farben
weiche und empfindsame Landschaften sieht
(„Gebirgssee" und „Septembertag ") , auch die
beiden Landschaften von O. H a a s (Pforzheim)
ziehen durch die Sattheit der Tönung und die
behäbige Sicherheit der Ausführung (bäuerliche
Motive) die Aufmerksamkeit auf sich, ähnlich
wie die stimmungsstarken Bodenseelandschaften
Alfred Ross (Mannheim ) . Von W . Wik -
kertSheimer (Lahr) ist daS „Burgenlanb
am Oberrhein " die geschlossenere, auch in der
Farbenwahl . zu bevorzugende Arbeit. Jörg
Wolf (Karlsruhe ) « zeigt ein wuchtiges , ein¬
drucksvolles LandschaftSbild „Tannen am Hohl -
weg".

Eines Ser ansprechendsten Aquarelle unter
den neuen Arbeiten ist deS HeideuheimerS

G r u b e r „Creil an der Oise"
, besonders ent¬

zückend durch die Ausgewogenheit der Farben ;
Anni Meerwarth (Karlsruhe ) zeigt drei,
sehr exakt und liebevoll durchgezeichnete Blu¬
menpastelle , von Gertrud Beinling (Mann¬
heim ) sieht man eine beachtliche, wegen der
Durcharbeitung der Oberfläche und der Aus¬
druckstiefe bemerkenswerte Zinkplastik „Pro¬
fessor Ludwig Hoelscher". Unter den Zeich¬
nern sind schließlich noch W . Schmidthild
(Darmstabt ) , und C . B a u m (Freiburg i. Br . ) ,unter den Malern H. Wolfs , W. Merz (Karls¬
ruhe) , P . Blume , G . Fath , und H. Lentz
(Mannheim ) , W . Böckh (Heidelberg) , und W.
Fahrenbruch (Offenbach a. M . ) zu erwähnen.

Dr . Ferd . Kern .

Der spanisdie Nationalfilm
„Blutzeugen “

Deutsche Erstaufführung in Stuttgart
Die jüngste politische und völkische Vergan¬

genheit im befreundeten Spanien hat in dem
unter der Schirmherrschaft des Consejo de la
Hispanidaühergestellten Monumentalfilm „Blut¬
zeugen " eine überaus lebendige und überzeu¬
gende Gestalt '

angenommen. Der von Moskau
angezettelte Bürgerkrieg , der wie eine Natur¬
katastrophe über das ? and hereinbrach , und mit
der Sammlung aller staatserhaltenden Kräfte
unter der Führung des Generals Franco mit
einer beispielhaften nationalen Erhebung en¬
dete , spiegelt sich in den Erlebnissen einer sol-

Insel Reichenau von der Kamera gemalt
Ein neuer Ufa -Kulturfilm

Landschaftsgebunöene Kulturfilme verlangen
von dem Gestalter ein besonderesMaß an bild¬
haftem, optischem Können. Denn weder daS
Wort , noch die Handlung , sondern allein das
Bild soll dem Betrachter das besondere , charak¬
teristische .einer Landschaft vor Augen führen
und sein Interesse erwecken. Aus diesem
Grunde fanden viele Filme , die nur aus an¬
einandergekoppelten Landschaftsaufnahmen be-
standen , vor den Augen des Publikums keine
Gnade. Man langweilte sich.

Die Ausdrucksformen des Films haben sich
aber gerade in optischer Hinsicht in der letzten
Zeit so vervollkommnet, daß der Kameramann
Bilder , selbst in schwarz- weiß , einfange» kann ,
die malerisches Gepräge haben. Der neue Ufa -
Kulturfilm ,Si n f e I Reichenau "

, der zu¬
sammen mit dem Ufa - Farbsilm ,Immenser "
läuft , kann man als einen besonders glück¬
lichen Versuch in dieser Hinsicht ansehen . Hier
spricht nur und ausschließlich die Kamera.
Kein Wort wird etngeworfen. Der Regisseur

Wolfgang Müller -Sehn hat bewußt auf jede
Erläuterung verzichtet und die einzelnen Auf¬
nahmen so miteinander verbunden, daß man
keine Leere empfindet.

Klar und deutlich spricht bas Bild . Gleichder Anfang, der in silhouettenhaftenBildern die
Fischer auf dem nebelverhüllten See bet ihrerArbeit zeigt und dann daS Auftauchen der
kleinen, von Fruchtbarkeit gesegneten Insel ,atmen so viel an StimmungAk und Handlungs¬
gehalt, daß die Bilder sich zu einer Erzäh¬
lung von Wachstum , Arbeit und
Ernte auf der kleinen Insel verbinden. Die'einzelnen Aufnahmen, die meist betont tonigund weich gehalten sind , sind Meisterwerke der
malenden Kamera. Der Ufa ist mit d.iesem
Film ein Bildwerk gelungen, bas sich den Bei¬
fall des Publikums erringen wird.

I . Lohse .
Wilhelm Furtwängler wurde in vier

Konzerten, die er als Gast in Stockholm diri¬
gierte, überaus herzlich gefeiert.

datisch ausgertchteten spanischen Familie , die
vor die Alternative gestellt war , sich für oder
gegen Spanien zu entscheiden. In dieser Fa¬
milie ist noch der Geist einer großen natio¬
nalen Tradition lebendig, aber es fehlt auch
die Kehrseite nicht, die wenn auch nur vorüber¬
gehende Verirrung eines einzelnen, der sich
als politischer Materialist dem bolschewistischen
Idol verschreibt .

So ist in dem Werk eine filmische Einheit¬
lichkeit gewahrt, in der Politisches und Mensch¬
liches ineinanderfließt . Der dokumentarische
Wert des großen Geschehens wird durch die
etwas einengende Spielhandlung , die auch ei«
psychologisches Interesse auslöst, nicht herab¬
gemindert. Spielleiter Josö Luis Saenz de
Haredie hat es verstanden, den WirbelsturM
des Bürgerkriegs mit allen seinen Schrecke«,
seinen Verfolgungen und den von den Rot¬
gardisten- verübten Verbrechen und Morden i«
naturalistischer Anschaulichkeit auf die Lein¬
wand zu bannen und zugleich das Ethos der
zuletzt siegenden nationalen Idee an dem Bei¬
spiel der zum letzten Opfer bereiten Männer
und Frauen glaubhaft öarzustcllen. Einige
Szenen sind von unvergeßlicher Eindringlich'
keit. Der teilweise reportagenhafte Wirbel wird
zum Schluß in die Sphäre einer monume«'
talen , allgemeinen Gültigkeit em'porgetrage«-
die mit bezwingender Anschaulichkeit die Wie¬
dergeburt des neuen, stolzen , seiner geschiwt -
lichen Tradition und Sendung bewußten Spa¬
nien vor Augen führt .

Der deutschsprachigen Erstaufführung des
spanischen Nationalfilms im geschmücktenStutt¬
garter Universum-Filmtheater , der die spant '
scheu Nationalhymnen vorangtngen , wohnte «
zahlreiche Ehrengäste auS Partei und Staat ,
Wehrmacht und Stadtverwaltung , sowie Ber-
treter der spanischen Lsgion und der Falange
bei . DaS ausrüttelnde Werk wurde mit starkem
Beifall ausgenommen.

Erwin Barei «.
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Gestatten Sie , daß ich mich vorstelle

Mein Name ist Topinambur
Seit Jahrhunderten in Deutschland daheim und doch nur wenigen bekannt —Ein Besuch bei den Topinambürbauern

Sur winterlichen Jahreszeit , in frei
Wind« über Sie Ebene fegen und Ser

?Hnee auf Sen Bergen liegt, durch Sas badische
MH fährt , etwa vom Absatz Ses „Stiefels "
-" Lörrach bis znm Ende Ses Schafts bei
^«ninheim, öem wird — wenn er aufmerksame««gen dafür hat — aufsallen, daß auf - er wci -

n oberrheinischen Tiefebene kaum noch irgend
>»e landwirtschaftliche Kulturart steht, es feien

die Wintersaaten oder die Obstbüume , die
^ fchmarzes Geäst zum Himmel recken . Doch
^ Mittelbaden , vor allem am den kiesigen
^andböllen Ser Bühler und Raftatter Gegend ,
schnei eine Pflanze je nach Ser Größx der

bestellten Felder bald schmale, bal¬
lte braun -schwarze Streifen in das Land -
MtSbild . Aus Ser Ferne gesehen , könnte man
«k für Flachs halten, öoch bei näherem Betrach-

sind ckis Knollen des Topinambur

^Epuppen sich Sie in Sichten Reihen stehen-
bis über zwei Meter hohen gelbbraunen

Angel , an denen das schwarzSürre Laub im -
? '«Se raschelt , alS etwas anderes . ES ist

1 * Topinambur .
jfcin Mensch, außer Sen Bauern und Lanö -

y?" en. Sie ihn anbauen , hat sich bisher groß
^ ihn gekümmert. Nur noch die Wissenschaft,

hier vor allem der Badener Erwin Baur ,
^ thekerS -^Sohn von Ichenheim, der als
Müder - es Kaifer-Wilhelm-Jnstituts für
?«chtungSforschung Müncheberg in der Mark
, ^ en feinen ' anderen großen ZüchtungSvcr-'«chen sich auch dem Topinambur widmete .

geschieht es in diesen Tagen , Saß in eini-
Gaststätten unserer Gauhauptstadt, aber

M schon sorrst im Land plötzlich auf der
, «Eisekarte zu lesen steht : „Topinambur -
.Müfe " oder „Topinambursalat ". Wir habenE» wct » 4,vvu iuuwui |iiiui . wi *.
» leEber miterlebt , mitgegeffen und festgesiellt,
-7? dieses „neue" Gemüse nicht nur schmack-

ist, sondern auch ein gutes Sättigungs -
i«hl hsnterläßt und damit die . meisten an-

J**» Gemüsearten übertrtfst . Der Geschmack
dem der Schwarzwurzel, und als Salat

t . ’Änert Topinambur . an Bleichsellerie, also
nicht schlechte Sache . UebrigenS wissen ihn

«^ Franzosen und Ungarn schon lange in ihrer
vns ^ ®u schätzen . Nun wird er ebenfalls bei
*7® zu Ehren kommen und uns Sen im Krieg

angestiegenen Gemüfebsdarf decken

^ enn aber einer zu Ehren kommt , fp will
w n ihn auch näher kennenlernen. So sind wir

— nachdem wir uns zunächst darüber infor¬
miert haben , daß der lateinische Namen für
Topinambur belianlus tuberosus ist, daß er
zur knolligen Spielart der Sonnenblume ans
der Familie der Korbblütler gehört (also mit
Ser Kartoffel nichts zu tun hat) , daß er aus¬
gangs des 17. Jahrhunderts nach Deutschland
kam und -hier die verschiedensten Namen wie
Evdbirne, , ErSäpfel , Roßkartoffel, . Erüarti -
fchocke erhielt — hinausgefahren aufs Land .
Dorthin , wo er wächst , und zwar in die Ge¬
meinde , in der er eine landwirtschaftlich be¬
stimmende Kulturart ist, Sie dem Dorf das Ge¬
präge gibt, nach Sandweier . Bezeichnend
sagte uns der Ortsbauernführer , als wir über
die sandigen, steinigen Felder gingen, auf
denen, soweit das Auge reicht, seit über hun¬
dert Jahren die Topinambur wächst: „Das sin
d 'Sandweiermer Rebe !" Sie bringen nicht nur
Geld, wenn der Topinambur in eigener
Brennerei zum „Sandweierer Kirsch" sder aus
„em Grundserdsbode rauskommt" ) , zum „Vor¬
bei" oder „Topi" gebrannt oder an die Groß-
brennereieu verkauft wird, sondern die „Erd -,
äpfel ", wie die Topinamburen im Volksmund
heißen, bedeuten hier als Futtermittel eine
wichtige Stütze der Biehwirtfchaft und zugleich
eine gute Vorfrucht für andere Kulturen . So
haben die Bauern herausbekommen, daß auf
den Feldern , die zuvor mit Topinambur an¬
gepflanzt waren , die Kartoffeln besser gedeihen
und der schwerste Roggen wächst . Das Ernjegut
des Topinambur sind die rotbraunen Knollen,
die an den ausgedehnten Wurzeln hängen. Sie^
enthalten u. a. Eiweiß, Stärke und Inulin .
Gerne w-rden sie von den Kindern roh gegeffnt,
da sie süß schmecken. Und die Alten sagen
,/d

'Händ müsse pappe "
, wenn die Topinambur¬

maische gut sein soll, denn dann enthält sie reich¬
lich Zucker.

Die Topinamburen werden ähnlich wie die
Kartoffeln gepflanzt und gepflegt. Ein Acker
kann mehrere Jahre hindurch , ohne neu ange¬
pflanzt, belassen 'werben. Allerdings ist >nan
in manchen Gemeinden auch zur ein - bis zwei¬
jährigen Kultur übergegangen, um bessere Er¬
träge zu erhalten . Sehr wertvoll ist auch das
grüne Kraut der Pflanze als Futtermittel ,
aber feine zu frühzeitige Verwendung geht auf
Kosten des Knollenertrags , weshalb die Sand¬
weierer nur bei Futternot die Grünmasse be¬
nutzen . Eigenartig ist, daß der Topinambur
etst im Spätherbst seine leuchtend gelben,
sonnenblumenartigen Blüten entfaltet , wenn
nicht Frost jedes Blühen verhindert . Daher
kommt eS auch, Saß die Erzeugung großer
Samenmengen für Züchtungszwecke sehr schwie¬
rig ist. Aber den Knollen tm Boden tut — im
Gegensatz zu den Kartoffeln — die Kälte nichts .

Sie können bis zu minus 30 Grad auShalten, wie
überhaupt das Belassen auf dem Fell » die beste
Lagerungsart ist. Abgeerntete Knollen sind in
Mieten oder auf^Hausen gelegt, nur kurze Zeit
haltbar . So kann man erleben, - atz an einem
schöne » Tag mitten im Winter alles aus dem
Dorf auf den Feldern draußen ist und „Erd¬
äpfel " einbringt , denn „mer hole sie, wenn mer
sie brauche", sagen Sie Sandweierer . .

„Daß unsere Ställe voll Vieh stehen und -atz
wir eine gute Milchablieferung haben , beson¬
ders im März und April , ist allein dem To¬
pinambur zu verdanken", berichtete - er Orts¬
bauernführer , ,chenn der Topinambur ist ein
außerordentlich gutes Futter zut Erhöhung
der Milchleistung und zum Fleischansatz . ,^Venn
ich . Topinambur füttere , herrscht vollkommene
Stille im Stall , da sind alle Tiere zufrieden."
— Wir haben uns bei unserem Besuch bei de »
Topinamburbauern in Sandweier überzeugen
lassen, wie sich eins aus dem anderen ergibt:
ohne Topinambur keine schwere Frucht, keine
vollen Diehstülle , kein hoher Milchanfall, nicht
genügend Dung , der für die Kulturen auf den
hiesigen Sandböden Grundbedingung ist, und
schließlich kein Geld im Dorf . Die Verwertbar¬
keit der Topinambur und ihre indirekte Aus¬
wirkung ist so vielseitig, daß wir nur froh sein
können , eine solche Pflanze zu besitzen, die auf
ausgesprochen dürftige Böden, wo andere Kul¬
turen versagen, förmlich zugeschnitten ist. Auch
m anderen Gemeinden der Kreise Rastatt und
Bühl ist der Topinambur heimisch, man kann
mit einigen hundert Hektar rechnen . Er ist auf
den leichten , trockenen, kiesigen, flachgründigen
Böden , ,absoluten Topinamburbvden"

, die ge¬
eignete Kulturart . Auf guten Böden hat er
dagegen nichts zu suchen.

Auf Anordnung des Landesernährungsamts
vom 7. Dezember sind nun aus den schon oben
erwähnten Gründen die im Bereich der Lan -
desbaueruschaft Baden und im Elsaß erzeugten
Topinamburen für Zwecke der Ernäh¬
rung und Fütterung Vorbehalten
und beschlagnahmt . Gewiß wird den
meisten Topinantburbauern diese Anordnung
überraschend gekommen sein . Aber sie werden,
wenn nun einmal die Kriegszeit eine andere
Verwendung ihrer „Erdäpfel" als etwa zu
Brennzwecken verlangt , gewiß nicht die Letzten
sein , die dafür Verständnis aufbringen . Und
wenn rm Monat Februar ihre Topinarnburen
als Gemüse auf den Märkten unseres Landes
erscheinen , nachdem es sich auf mancherlei Er - '
probungen und in den Gaststätten so gut be¬
währt hat, dürfen sie mit Recht stolz fein . Denn
sie werden damit einen wertvollen Beitrag zur
Deckung des Gemüsebedarfs unseres Volkes
leisten. Fritz Fischer .

Im Zentrum von Shttomlr
Der Kampf war kurz. Auch die schwere Pak der Sowjets konnte den Ansturm unserer Panzer nicht hindern.

PK .-Kriegsberichter Schefüer (Atl — Sch)

ft *
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(J,Führer “ -Geschwindner )Ein Topinamburfeld bei Sandweier

Bel Wolhenbrfldien pnd Sdmeesffirmeii
Der Nachschub» an der süditalienischen Front änßerst schwierig

* Berlin , 17. Dez. An der süditalienischen
Front kämpft der deutsche. Soldat nicht nur ge-
gen den anglo-amerikanifchen Feind , er muß
auch daS unwegsame, schluchtenreiche Berg¬
gelände und die Unbill der Witterung über¬
winden. Während die Truppe in dem kahlen
felsigen Gelände eben noch Wolkenbrüchen
ausgesetzt ist , die den Boden in Schlamm ver¬
wandeln und die Flüsse zu reißenden Strö¬
men werden lassen, die Brücken und Stege mit
sich fortführen , hüllt einsetzender Wetterum-
fchlag die umkämpften Höhen plötzlich in dich¬
ten Schnee und läßt das Wasser zu Eis er¬
starren. Unter diesen Umständen hat besonders
der Nachschub schwierige Aufgaben zu er¬
füllen. Nur wenige große Straßen führen vom
Hinterland zur kämpfenden Front . Sie liegen
frei und winden sich in Serpentinen über un-
bewachsene Höhen . Die Straßen und Brücken
in den Stellungen können bei Tag und
Nacht vom Feind eingesehen und un¬
ter Artilleriefeuer genommen werden. In der
Unwegsamkeit des Hochgebirges aber, im
direkten Frontbereich, muß der gesamte Nach¬
schub an Verpflegung, Waffen , Munition ,
Feldpost und Sanitätsmaterial über kleinste,
geröllbesäte Eselpfabe von MuliS getragen
und schließlich von Menschen übernommen
werden. BiS 3000 Meter rügen die Berge em¬
por und bis hoch hinauf führen die Kampf¬

stellungen . DaS letzte Stück des Weges bis in
die vordersten Linien ist meist ohne Deckung
gegen Einsicht durch den Feind . Der Vorber-
hang der Berge kann daher nur innerhalb von
Stunden von Felsdeckung zu Felsdeckung
kriechend und springend überwunden werden.
Wenn unsere Grenadiere trotzdem mit dem
Notwendigen versorgt werben . konnten, so
haben hierbei ' auch die Nachschuborganisation
und die ' Versorgungstruppen besondere Ver¬
dienste.

Säuberungsaktionen auf dem Balkan
* Berlin , 17. Dez. Der erfolgreiche Kampf

deutscher und verbündeter Truppen gegen
kommunistifche Banden - auf dem westlichen
Balkan macht trotz Wetter- und Geländeschwie¬
rigkeiten weiter gute Fortschritte. Der zwi¬
schen Serbien und Monenegro gelegene Sanb -
f ch a k wurde von kommunistischen Banden ge¬
säubert. Auch in Nordostbosnien werden die
Kommunisten weiter hart bedrängt. In Süd¬
westbosnien versuchen die Banden vergeblich ,
ihre verlorenen Ortschaften zurückzugewinnen.
In Westkroatien gelang es wiederum, zahl¬
reiche Waffen - und Vorratslager der Kommu¬
nisten sicherzustellen. Schließlich kam in Nord-
ostalbanien ein Säuberungsunternehmen zum
Abschluß, bei dem die Banden 150 Tote und
400 Gefangene verlorep .

Vom Kampf ans dar finnischen Front
Finnizche Infanterie geht im Schutt von Panzern tat Bande eines Waldgellndes gegen die Bolschewisten vor.

PK .-Kriegsberichter Hedenström (Sch)

Wie damals
in Lundensminde . . . |

Roman von Wilhelm Scheider |
. ■ I. Ulli lllllllllltlllllllllllllllllllllllltmillllllllMIIIHIIIÜ

** fc e .e h t e b e i : G. Ddncker Verlag , Berlin

Kennau wurde von der KopenhagenerBe-
iit Freiheit gesetzt . A. B . kann ihm nichts

jtz, " sen . . . Neugierig bin ich nur , so fuhr sie
^ chren Ueberlegungen fort , ob Kennau, falls

Hamburg bleibt oder sich etwa gar nach
h« Genese begibt , wo er ja seinen Wohnsitz
„i? von sich aus etwas gegen Oldefeld unter -
fc4r l,« t wird . Er muß es ja bald erfahren,

allerwärts ganz offen erzählt, sein
sei von niemand anders als von seinem »

p.^ ^ligen Prokuristen erschossen worben. Falls
LNau ein Mann ist , wird e » sich wehren!

fahrend die Barkasse weiter gegen den Strom
ch, «Ulpfte , herumgeschleudert von wilden Bre -

in tiefe Täler fallend und sich wieder
ri^ ^ tend , versank Regina immer mehr in

innere Schau.
fc ? 1* Segelfahrt nach Jütland , auf der Jürgen
- «Leid seinen Tod gefunden hatte und die un-

I«ol Dabei wußte sie alles nur vom Hören-
tj **

. und aus Berichten von Personen, denen
«i- ^ iehxr von Leuten zugetragen war , die es
«I,g

" ich auch nicht wissen konnten. Sie war
t 1“ der Hauptsache auf das Spiel ihrer^ tgsie angewiesen.

*

im heißen Juli hatte sich ein tief-
^ ommerhimmel über Blankenese aus -

4»Pa.ttwt . Eine weiße Segeljacht lag unweit
^ " fers . Fünf junge Leute ließen sich in

einem Boot hinüberwriggen : zwei Matrosen
und ein Koch befanden sich bereits an Bord .

Außer dem sechsundzwanzigjährigen Jürgen
Oldefeld, dem Sohn des Reeders , und der von
ihm angeheuerten Mannschaft nahmen noch fol¬
gende Personen an der Fahrt teil : Fürgens
Pflegeschwester Anke, dreiundzivanzig J >,hre
alt , der siebenunddreißigjährige Prokurist Ro¬
bert Kennau, der fünfunddreißigjährige Büh¬
nenbildner Jens Treede und fein um zivei
Jahre jüngerer Bruder Dirk , von Beruf
Schaüspieler.

Langsam glitt das schmucke Fahrzeug in den
Strom . Segel hatte man nicht gesetzt . Es war
windstill : man war auf den Hilfsmotor ange¬
wiesen .

Erst vor wenigen Wochen hatte Jürgen die
schöne , geräumige Jacht von seinem Vater als
Geburtstagsgeschenk erhalten . Sie hatte auch
einen lustigen Namen : „Blanker HanS ". Feier¬
lich war sie von Anke Oldefeld so getauft
worden.

Nun aber war der flanke Hans" eigentlich
das stürmischste Meer, die Springflut , und der
alte A . B . hatte auch freimütig seine Bedenken
gegen die Benennung geäußert : Man wünsche
sich doch guten Wind und keinen Sturm ! Aber
man hatte ihn ausgelacht. Auch bei stürmischem
Wetter werde man mit dieser prächtigen Jacht
segeln können , ja, man sehne sich geradezu nach
gewissen Windstärken! „Blanker Hans " sei ein
feiner Namel

Auf dieser ersten Fahrt ging man bei Bruns¬
büttel in die Schleuse , verließ den Kailer -Wil-
helm -5kanal in der Kieler Förde, fing dort
einigen Wind, setzte Segel und rauschte stolz in
die blau schimmernde Ostsee hinaus .

Mehrere Tage kreuzte man bei schwachen
Brisen -wischen Falster und Bornholm . Als
dann endlich kräftiges Westwetter einsetzte, er¬
wies sich der flanke Hans ", auf einer guten
Werft und ganz nach Jürgens Wünschen et?
baut, alS durchaus seetüchtiges , wendiges und

manövrierfähiges Boot , so - aß siĉ die ®iih »
mung an Bord , die anfänglich durch Jürgens
gereizte Launenhaftigkeit, und eine gewisse
Spannung zwischen ihm und Anke beeinträch¬
tigt gewesen war , erheblich besserte. Die an¬
deren Teilnehmer der Fahrt , Kennau und die
Brüder Treede, Freunde Ankes und Jürgen
nur wenig verbunden, atmeten auf . Man
hoffte , nunmehr - och noch die schönen Fecien-
tage fröhlich genießen zu können .

Am achten Tag lief man Kopenhagen an , ver¬
bummelte einen Abend im Tivoli und in aller¬
lei Lokalen , wobei sich der Streit zwischen Anke
und Jürgen aus nichtigem Anlgtz von neuem
erhob , verschlief die frühen Morgenstund :n an
Bord , worauf Jü ^ en nochmals an Land ging,
um mit Hamburg zu telephonieren.

.Er rief seinen Bgter an, der bei dieser Ge¬
legenheit zum letztenmal die Stimme seines ge¬
liebten Jungen hörte, und teilte ihm mit, man
trage sich mit der Absicht , Sund und Kattegatt
zu durchsegeln , dann an der Küste Ostjütlands
Anker zu werfen und von dem kleinen Bade¬
ort Lundensminde aus einen mehrtägigen
Landausflug in üie - jütlänüische Heide zu un¬
ternehmen. Robert Kennau. der mit der dor¬
tigen Gegend von früheren Segelfahrten her
vertraut sei , habe dazu geraten , und man wolle
sich die eigenartige Schönheit dieser einsamen
Landschaft nicht entgehen lassen. In ungefähr
drei Tagen hoffe man Lundensminde zu er¬
reichen , wichtige Post solle dorthin nachgesandt
werden.

Am Nachmittag verließ der .Blanke Hans "
bei ausgezeichnetem Segelwetter Kopenhagen ,
kam bei Rückenwind durch den Sund und ge¬
langte ins Kattegatt . Tort geriet er am näch¬
sten Tag erstmals in schwere See und in

einen Norüweststurm, dessen Wucht mählich an-
wuchs.

I » dieser Lage machte Kennau . der daS
Kattegatt sehr gut kannte, den Vorschlag , in
einem der kleinen schwedischen Häfen Schutz

zu suchen. Jürgen jedoch weigerte sich, diesen
Rat zu befolgen. Was er sich vorgenommen
habe , das setze er auch durch ! Die Jacht solle
die Probe bestehen , er müsse Lundensmindeunmittelbar und in direkter Fahrt erreichen .
So habe er 's auch seinem Vater versprochen !
Und merkwürdigerweise setzte auch Anke, die
sonst so wenig mit Jürgen übereinstimmte,
KennauS Vorschlag Widerstand entgegen : auch
sie war der Meinung , der „Blanke HanS"
werde eS schaffen .

In der darauffolgenden Nacht flaute daS
Unwetter zwar ein wenig ab . doch befanden
sich alle Männer an Deck , um bei den Segel¬
manövern , die Jürgen in seiner verworrenen
und fahrigen Art leitete, zur Hand zu sein.
Mit dem Frühlicht wuchs der »Sturm wieder
an und schwoll rasch zum Orkan . Als Anke am
Morgen in ihrer Koje erwachte , sah sie durch
das Bullauge , wie die große Jacht in ungeheu¬
rer Fahrt dahinslog.

An diesem Tage begann der Kamps um die
Führung . Robert Kennau, der Fischerssohn
aus Blankenese, in zahlreichen stürmischen Se¬
gelfahrten erprobt , verfügte über genügepd
Erfahrung , um nunmehr klar zu erkennen ,
baß Jürgens Ktaft diesem allerschwcrften Wet¬
ter nicht standhallenwerde: Uvter dem Vorwand,
Jürgen sei völlig übermüdet, bat er . ihn ab-
lösen zu dürfen. -

Jürgen erregte sich maßlos , wies daraufhin ,
daß er der einzige an Bord sei . der daS
Schifferpatent besitze , und weigerte sich ent¬
schieden , auf Kennaus Wunsch einzugehen . Er
dürfe seinen Platz auf keinen Fäll verlassen .

Doch zeigte sich bald , daß er der Wucht des
Sturmes nicht gewachsen war . Schon seine
nächsten Befehle erwiesen sich als unsinnig: er
ging falsch über Stag , und daS wenige noch
gesetzte Leinen flog in Fetzen davon.

Die Brüder Treede stellten ihn wütend zur
Rede . Anke maß ihn vernichten - mit ihrem
grauen,' kalten Blick, und Kennau schüttelte
den Köpf.

Da versagten Jürgens Nerven . Der sonst so
selbstbewußte „schwache Kronprinz", wie er von
den Angestellten der Reederei genannt wurde,
brach in einem Weinkrampf zusammen und
mußte in seine Kabine geschafft werden.

Kennau übernahm das Kommando. Obwohl
sich der Orkan noch verstärkte, wurde er mit
allem fertig . Die Jacht hielt sich ausgezeichnet
und konnte am Spätnachmittag bei abflauen¬
dem Sturm in den Hafen von Lundensminde
einlaufen . »

In diesem Badeort wimmelte eS von Men¬
schen. Man beschloß, im Dünenbotel zu über¬
nachten , morgen die Jacht gründlich zu über¬
holen, um daun in Ruhe den geplantzen Land¬
ausflug in die jütländische Heide ins Werk zu
setzen . Jürgen , voll Zorn und Scham über die
erlittene Schmach, nahm am gemeinsamen
Abendessen nicht teil , sondern zog sich grollend
in sein Zimmer zurück. Anke, die Brüder
Treede und Robert Kennau blieben bis zehn
Uhr abends in den überfüllten Räumen des
Erdgeschosses und suchten schließlich todmüde
ihre Zimmer auf. Die Mannschaft des „Blan¬
ken Hans" , die beiden Matrosen und der Koch,
waren av Bord geblieben.

In der Nacht schlief der Sturm völlig ein.
Und im Mogengrauen , bald nach vier Uhr,
erwachten einige Gäste des Dünenhotels , die
im ersten Stock wohnten-' Deutlich glaubten sie
einen dumpfen Knall wahrgeuommen zu
haben.

Ihrer einer, ein älterer Herr aus der däni¬
schen Königsstabt Roskilde, raffte sich auf,
sprang aus dem Bett und trat auf den schma¬
len, tervaffenartigen Balkon hinaus , der see¬
seitig am gesamten ersten Stock hinlief und die
einzelnen Zimmer miteinander verband.

Fast alle Glastüren ' standen weit offen , denn
eS war ziemlich warm in dieser Nacht. Am
Horizont der leichtbewegten See erhob sich so¬
eben der Sonnenball , rot , noch von einer
dünnen Dunstschicht überdeckt. Der Strand lag
einsam . <sorki«vun, toiaü
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Vir sammeln - Ihr gebt!
®8 ist unS schon zu einer lieben Gewohnheitgeworben, baß alljährlich zur Weihnachtssamm¬lung deS Winterhilfswerkes die Jugend inedlem Wettstreit an die Gebe - und Spenbe-

freudigkeit des . deutschen Volkes appelliert.Ihres Erfolges sind sich alle Jungen undMadel schon heute bewußt. „Wir kommen auchohne Weihnachtsmänner, Heinzelmännchenuiw.zu unserem Ergebnis "
. sagte im Brustton der

Ueberzeugung auf einer Dienstbesprechung ein
Pimpf , und von dieser seiner Meinung ist er
so felsenfest überzeugt, daß ihn nichts davon
abbringen kann .

„Wir sammeln — Ihr gebt ! ' Unter diesemMotto werden die Sammeltage stehen. Wo
Herzen rufen, werden Herzen antworten .

Heute beginnt der Spielzeugverkauf
der Hitler-Zugend

Der Spielzengverkanf der Hitler -Jugendwird in Karlsruhe -Stadt iu der Markthalle
burchgesührt. Heute Samstag findet der Ber-
kauf von 14 dis 17 Uhr « ur gegen Ainder-
kleiderkarte sbis 111. Jahre« ) statt . Am Sonn¬
tag von 10 bis 17 Uhr Verkauf ohne Kleider¬
karte.

Am Sonntag finden anßerbem um 15 Uhr«och folgende Märkte statt:
Karlsruhe - Riippurr : Gemeindehaus .Karlsrnhe - Hagsfelb : Altes Schul¬

haus , Hans-Schemm-Straße.
Karlsruhe - Rinhheim : Gasthaus zumTchwaueu. **
« arlsruhe - Knielingen : Altes Rat-

Haus .
Karlsruhe - Durlach : Friedrichschule.
Die Weihnachtsmärkte werde« iu sämtlichenStaudorteu des Bannes Karlsruhe ( 109) durch»

gefiihrt. Das Spielzeug wird nur au dem
betreffenden Wohuort des Käufers »erkauft.

Die Partei
Garant des Siegeswillens unseres Polles

Weitere Geueralmitgliederappelle im Kreis
Karlsruhe :

18. 12„ 19.80 Uhr, Grötzingen , „Gemeinde¬
halle", Kreis-Persoualamtsleiter Pg. Weiu -
brecht.

19. 1i„ 10.80 Uhr, Karlsruhe , „Fest¬halle , Beiertheim , Bulach , Mitte I
uud ll . Süd l , II, III, Siidwest I , II «udIV, Gauschuluugsleiter Pg. Hartlieb .

Ausgabe von Weihnachtsbäumen
für WHW .-Betreute

Am Moutag «ud Dienstag werde« durch»
gehend iu der Zeit vo« 8 bis 1« Uhr a« die
WHB .»Betre«teu gegen Borzeige« des WHW.»Ausweises Weihnachtsbäume ausgegebe « . OhneAusweis kan» kein Banm abgegeben werbe».Die Bäume find am Lagerplatz OsteubstraßeRr. 15 — Fa. Schmidt, Eise» und Metalle —
abznholeu.

Zwei Schachkämpfe am Sonntag
Der kommende Sonntag bringt für Karls¬

ruhe gleich zwei Schachcreigniffe . die wohl
jeden Schachfreund interesiieren werben. Der
Endkampf um die Bezirks -Mannschaftsmeister¬
schaft 1943 an 19 Brettern wirb zwischen dem
Karlsruher Schach - Club 1853 und dem Schach-
Club Pforzheim ausgetragen . Pforzheim konnte
aus den bisher stattgefundenen drei Wett¬
kämpfen insgesamt 2214 Punkte erringen .
Karlsruhe erreichte jedoch nur 1814 Punkte aus
bet gleichen- Anzahl Kämpfe und steht damit
an zweiter Stelle . Dieser Wettkampf beginnt
um 9.80 Uhr im Keglerheim Karlsruhe , Kaiser¬
allee 18, „

Am Nachmittag deS gleichen TageS veran¬
staltet der Karlsruher Schach - Club ein Blitz¬
turnier mit Preisen . Hieran können alle Mit¬
glieder der Schachvereine teilnehmen, die dem
Großdeutschen Schachbunb angeschloffen sind.
Dieses Turnier findet in den Eintracht- Gast¬
stätten, Karl -Friedrich-Straße 80. statt und be¬
ginnt um 15 Uhr. Die Beteiligung ist kosten¬
los . Alle Freunde deS Schachspiels sind zu bei¬
den Veranstaltungen willkommen .

Die erste Fuhballklasse am Sonntag
In der Staffel l treffen sich : Polizei —

Baden -Baden , BfR . Durlach — Forchhetm
(Rückspiel ) und Frankonia — SG . js -Rastatt .

Bei Staffel II mit Rüppurr — Olympia
(Rückspiel) , Muggensturm — Südstern und
Grötzingen — Durlach/Aue kann mit Platz-
siegen ^ erechnet werden: —o—

volksnahes und zellgemäßes Recht
Arbeitstagung der Kreisgruppe Karlsruhe des NS .-Nechtswahrerbuudes

Der Kreiswalter der Gruppe Karlsruhe
deS NS .-Rechtswahrerbunbes FinanzpräsidentDr . D e h n t n g hat sich zur Aufgabe gestellt,die Rechtswahrer seiner Gruppe in Vortrags¬abenden weltanschaulich zu festigen , fachlich
auszurichten und sie über . die wichtigsten
Rechtsfrägen der Gegenwart durch geeigneteRedner aus dem Kreis der Mitglieder unter¬
richten zu laffen . Ter dritte Vortragsabend
dieser Art im laufenden Jahre hatte überaus
zahlreiche Zuhörer versammelt, unter denen
der Veranstalter den Gauwalter und neben
den Mitgliedern auch viele Gäste begrüßen
konnte . Er berichtete über den Umfang und
bie große politische Bedeutung der stattgefun-
dencn und weiterhin beabsichtigten Schulungs¬arbeiten.

Als erster Fachredner sprach der Gau-
schulungsleiter Landgerichtsrat Dr . Mun -
z i n g e r über bie Grundregeln des
neuen Volks gesetzhuches , bas an die
Stelle des Bürgerlichen Gesetzbuches treten und
bald nach Kriegsende veröffentlicht werden
wird. Der Vortragende gab zunächst einen
Ueberblick über die geschichtliche Entwicklung,
die zur Aufhebung des seit dem Jahre 1999
geltenden Bürgerlichen Gesetzbuches und zu
seinem Ersatz durch ein Volksgesetzbuch im
nationalsozialistischenStaat zwangsläufig füh¬
ren muß . Das BGB . enthält keine in die Zu¬
kunft weisenden Gedanken, ist vielfach lebens¬
fremd und blutleer : es ist ein . totes Gebilde,
bas nicht populär werden konnte , weil es keine
Beziehung zum Volk selbst hat. Das Volks-
gesetzbuch , das unter Führung des Reichsjustiz¬
ministers und unter Mitwirkung der Akademie
für Deutsches Recht im Entstehen ist , wird von
nationalsozialistischemGeiste durchdrungen sein,
in Sprache und Darstellung von allen Volks¬
genossen verstanden werden und den Leitsatz
enthalten : Ein Volk , ein Reich, ein Recht. Der
Vortragende verstand es , unter Erläuterung
der 25 dem Volksgesetzbuch voravgestellten
Grundregeln den Gedanken und die Absicht
deS Volksgesetzbuches allen Hörern klar zu
machen. Oberstes Gesetz ist das Wohl des
deutschen Volkes. Dies wird bei allen gesetz¬
lichen Bestimmungen zum Ausdruck kommen ,
die über die Erhaltung deutschen Blutes ,
deutscher Ehre und deutscher Gesundheit, über
das . deutsche Familienrecht , den Eigentums¬
begriff und die Grundpflichten der Volksge¬
nossen im Rahmen der Volksgemeinschaft er¬
gehen werden.

Der zweite Vortragende , Regierungsrat Dr .
H e l m l e , sprach über das heute ganz beson¬
ders aktuelle Kriegssachschädenrecht .
Der Krieg wird ja nicht nur auf den Schlacht¬
feldern geführt, sondern auch in der Heimar.
Den durch den Bombenterror besonders hart
getroffenen Volksgenossen , die ihr Eigentum
verlieren , wird vom Reich in weitgehendem
Umfang geholfen . Der Vortragende beantwor¬
tete unter Anführung zahlreicher einschlägiger
Beispiele aus seiner eigenen Präzis als Ver¬
treter des Reichsintereffes bei der Feststcl -
lungsbehörde die wichtigsten Fragen des
Kriegssachschädenrechts . Ein Kriegssachschaüen
liegt nur vor, wenn er auf unmittelbare
Kampfhandlungen zurückzuführen ist . Ent¬
schädigt wirb der Eigentümer im zivilrecht¬
lichen Sinn , unter gewiffen Voraussetzungen
auch der wirtschaftliche Eigentümer , der Be¬

sitzer . Die zu^zahlenöe Entschädigung wird
durch einen Vorbescheid festgestellt, es werden
zunächst Vorauszahlungen geleistet . Der Ge¬
schädigte darf nichts unterlaffen haben , um den
Schaden möglichst gering zu halten . Für aus¬
gesprochene Luxusgegenstände, die zerstört
wurden, wird vorerst eine Entschädigung nicht
gewährt. Es ist dringend zu empfehlen , daß
heute jeder Volksgenoffe ein Verzeichnis über
sein Hab und Gut aufstellt , damit er für den
Notfall seine Ansprüche auch möglichst genau
begründen kann . Anschauliche Beispiele gaben
ein Bild über den Umfang der Entschädigung
beim Nutzungsschaben und der Entschädigung
für entgangenen Gewinn. -

Der Kreiswalter Finanzprästbent Dr . Deh »
n i n g gedachte abschließend der Kameraden
im Feld , stärkte durch Wiedergabe program¬
matischer Führerworte den Glauben aller
Teilnehmer an den Endsieg Deutschlands und
schloß mit dem Gedenken an den Führer bie
eindrucksvolle Veranstaltung . Dr. 8ebw.

Spielzeugaktion der HZ . geht weiter
Anordnung des ObergebietsführerS

Obcrgebietsführer Kemper gibt nach¬
stehende Anordnung au die Hitler -Jugend des
Gebietes Baden/Elfaß heraus :

Die Spielzengaktio« ist im Gebiet Ba»
ben/Elsaß iu diesem Jahr wiederum ein »oller
Erfolg . Die Meldungen der Banne habe« er¬
gebe«, daß die Zahl »om letzte« Jahr erreicht»
ja sogar an »erschiedene« Stelle« überschritte«
worden ist . Die Betrenuug , die wir in diesem
Jahr »orzunehme« habe«, ist aber «och größer
als im letzten Jahr .

Ich ordne daher anf diesem Wege au:
Die Herstelluug des Spielzeuges

wird fortgesetzt bis zum 8 8. De¬
zember einschließlich . Der Verkauf aus
de« verschiedene« Weihnachtsmärkte« soll nach
Möglichkeit bis 84. Dezember, um 18 Uhr» ver¬
längert werde«.

Kameraden, Kameradiuue«!
Arbeitet weiter »ach der Parole : „ftein

Kind ohne Spielzeug".
Fried §elm Semper, Obergebietsführer .

«Zirkus Renz"
ist eiugetroffeu

Bon det Ddrfarena zum Weltunternehmen — Zirkuslust im Gloria und Pali
Roland B e t s ch , der in Ettlingen lebende ,

durch seine Bücher und Kurzgeschichten weit¬
hin bekannt geworbeneSchriftsteller schrieb mit
Otto Ernst Heffe das Drehbuch des Terra -
Films „Zirkus Renz". Betsch hat einen Blick
für das Leben mit seinen täglichen Abwechslun¬
gen , seinen bunten Episoden , seinen Nöten und
Schwächen , und seine besondere Liebe galt
schon immer den Fahrenden , den Künstlern
und Artisten, wie sie uns auch in seinen Bü¬
chern „Die Verzauberten "

, „Narren im Schnee "
und in den „Sieben Glückseligkeiten " begegnen .
Im „Zirkus Renz" schildert er in seiner
spritzigen Art mit dichterischer Freiheit unter
Wahrung deS historischen Hintergrundes das
Leben jenes Mannes , der den deutschen Zir¬
kus zu dem gemacht hat, was er heute ist . Er
gibt in feinem Querschnitt durch die Entwick¬
lung der deutschen Zirknskunst zugleich ein
Kulturbilö Berlins zur Zeit Friedrich Wil¬
helms 1V„ als der Name Renz durch die
Uebcrwindung des damals führenden fran¬
zösischen und die Schaffung des deutschen Zir¬
kus ebenso in aller Munde war wie der Name
Litfaß, der die nach ihm benannte Anschlag¬
säule schuf.

Aber mehr noch als diese historischen Hinter¬
gründe feffelt uns in diesem Film die mit¬
reißende Atmosphäre der Manege mit ihrer
zauberhaften Romantik, feffelt uns das tempo -
geladene, von ehrgeizigem Streben getragene
Leben der Artisten. Auf einem pfälzischen
Rummelplatz lernen wir Renz als fahrenden
Schaubudcnbesitzer kennen und begleiten ihn
nach Berlin , wo ihn das Mißtrauen der amt¬
lichen Stellen und der Bevölkerung empfängt.
Und wir erleben, wie sich Renz durch seine
Energie, seinen Fleiß , sein Können empor¬
arbeitet zum deutschen Zirkuskönig , der bie
offene , Sturm mnd Wetter ausgcsetzte Arena
mit dem ZirktiVzelt und später mit dem festen
ZirkuSbau vertauscht , in dem eine großartige
Wafferpantomime die zirzensischen Darstellun¬
gen krönt, in deren Mittelpunkt herrliche

Das Staatstheater am Wochenende
Im Großen Haus wirb heute außer

Miete um 13 Uhr das Weihnachtsmärchen „He-
terle , der gestiefelte Kater" wiederholt. Um 16
Uhr wird als Neuinszenierung Puccinis Oper
„Madame Butterfly " aufgeführt. Morgen ge¬
langt um 19 und 13 Uhr als geschloffene Ver¬
anstaltung für bie NSG . „Kraft durch Freude"
die Komödie „Für die Katz " zur Aufführung.
Um 16 Uhr wird Puccinis Oper „Tosca " auf-
geführt>

Im Kleinen Theater wird heute um
16 Uhr das Reiselustspiel „Zwischen Stuttgart
und München " wiederholt.

i
Spielplan des Badischen Staatstheaters

in der Seit »om 17. Dezember vis 4. Ctamiar
(Strafte« Hau« : Rr ., 17 . 12. : Gudruns Tod . 12. Frei »

tag-Stamm - Mtere. IS—18.45 » Dr . — Da . . 18. 12. : Pe¬
ter!« , der gcfHefrit « Kater . 13—15 Uhr . Madame Butter¬
fly . IS- 18.30 Uhr. — So .. 19. 12 . : ffür die »atz .
13—15 Uhr . AbenDS kein« Vorstellung ! — Do . 23. 12. :
Geschl . Borst. 19- 12.15. Mir die « atz . Geschl . Vorst.
13—15.15 Uhr . Tosca . 16—18.39 Uhr . — Mo .. 29. 12. :
Für die » atz . Geslhl . Borst . 17—19 .15 Uhr . — Di . . 21 .
12. : Für die Katz . Geschl . Borst. 17—19.15 Uhr . — Mt.

22 . 12. : Peterl « der
gestiefelte

»ater , . . .. Borst.
» ein« Vorstellung! — Fr . 24. 12. : Kein« Äorstellung!
— Da .. 25. 12. : Peterl « , der {Kittete Ite Ratet . 13—15
Uhr . Der streischüb . Wahlmtetkarlen nicht gültig ! 1« WS
18.46 Uhr . — So ., 26. 12. : Peterl «. der gestiefelte
»ater . 13—16 Uhr . stigaros Hochzeit . Wahlmtetkarlen
nicht gültig ! 16—18 .45 Uhr . — Mo .. 27 . 12. : Salzduraer
Nockerln . Wablmietkarten nicht gillttg ! 16—18.39 Uhr.
— Di .. 28 . 12. : Salzburger Nockerln . Geschl . Borst.
13—15.39 Uhr . Für die »atz . Geschl . Vorst. 17—19.45
Uhr . Mi .. 29 . 12. : Der Fliegende Holländer . 14 . Mitt »
woch-Stamm -Miet« . 15—18 Uhr . — Do .. 39. 12. : Minna
von Barnhelm . Geschl . Borst . 13—15.15 Uhr . Minna
von Barnbelm . 12. DonnerStag -Stümni -Mtete . 16—18 .39
Uhr — Fr .. 31 . 12 . : Salzburger Nockerln . (Mit Sil »
vestereinlagen.) Nutzer Miete , Wablmietkarten nicht
gültig . 16—19 Uhr . — Sa .. 1 . 1 . 44 : Peterle . der ge»
stiefelte Rater . Wablmietkarten nicht gültig ! 13—15 Ubr.
Fddelio. 16 —18.39 Uhr . — So .. 2 . 1 . : Peterle . der ge¬
stiefelte Kater . Gelchl . Borst . 13—15 Uhr . Madame But -
terflv . 16—18.39 Ubr . — Mo ., 3. 1 . : Wenn der tunae
Wein blüht . Lustspiel-ÄhkluS , 2 : » orsiellung. 16.39 WS
19 Uhr . — Di .. 4 . 1 . : Undine . 4. geschl. Borst. 16.39
WS 19.45 Uhr .

Kleines Theater : Sa .. 25 . 12^ Wie hstrai « ich mein«
Frau . Erstaufführung . 16—18 Uhr . — So ., 26. 12. :
DaS Land des LächeinS . 16—18.39 Uhr . — Dt . . 28. 12. :'Der Beiter auS Dingsda . 16—18.39 Uhr . — Mi .. 29.
12. : Wie heirate ich meine Frau . 16—18 Uhr . — Fr „
31 . 12. : Bunter Abend. 16—18 Ubr . — Da .. 1 . 1 :
Wie beträte ich meine Frau . 16—18 Ubr . — Do .. 2. 1 :
Zwischen Stuttgart und München. 16—18.39 Uhr.

Pferdedreffuren stehen. Und zu dem bunten
Bild der Manege mit ihren Schulleitern , Okro-
bate « und Clowns tritt im Film der Lebens -
unb Liebeskampf dreier Menschen , die nach
Neberwindung mancherleiSchwierigkeiten wie¬
der zueinander finden.

Unter der Spielleitung von Arthur Maria
Rabenalt , der nach seinen Filmen „Män¬
ner müffen so sein" und „Die drei CodoitaS "
damit den dritten großen Zirkusfilm schuf,
würde der Film zu einer sensationserfüllten
Unterhaltung , in der ZirkuSwelt und Men¬
schenschicksal harmonisch zusammertkiingen.
Rens D e l t g e n spielt diesen fanatischen Zir -
kuSmann Renz mit ursprünglicher Beseffen-
hett, durchdrungen von der Liebe zum Zirkus ,
überzeugend in der psychologischenEntwicklung
des anfangs um feinen Lebensunterhalt rin¬
genden , mit sechzehn Millionen Mark Ver¬
mögen von der Lebensbühne abtretenden,
Analphabet gebliebenen Tatmenschen . In
Paul Klinger hat er einen ebenbürtigen
Partner von darstellerischem Format gefunden ,
und auch Angelika Hauff , die junge Nach-
wnchskünstlerin, die gleich in ihrem ersten
Film eine Hauptrolle spielt , entwickelt beacht¬
liche darstellerische und artistische Fähigkeiten.
Um dieses Dreigestirn herum eine große An¬
zahl von charakteristisch gezeichneten Mitwir¬
kenden , die diesen Film mit Leben erfüllen.

Max Lösche.*
Mit dem SS . I wurde SanitätSunteroffizjer

Albert L a y h , Pfauenstraße 49, ausgezeichnet .
Mit dem EK. II wurden Unterofizier Rein¬

hold H u s t . Kützowstraße 11 : Maschinenober¬
gefreiter Willi Schirrmann , Markgrafen -
stratze 43 : Gefreiter Fritz D i t t m a n n , Breite¬
straße 49, ausgezeichnet .

Mit de« Kriegsverdienftkrenz 8. Klaffe mit
Schwerter» wurde Obergefreiter Walter Piz¬
za rd int , Robert -Wagner-Allee 16, ausge¬
zeichnet.

Der Oderdürgermeister hat Generalleutnant
Anton Grosser , Kommandeur einer Panzer¬
grenadier-Division, anläßlich der Verleihung
des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes die Glückwünsche der Landeshauptstadt-
Karlsruhe übermittelt .

80 Jahre alt wirb heute Frau Emma Ochs .Witwe, Alt -Hirschwirtin in Beiertheim . Noch
rüstig, nimmt Frau Ochs, Trägerin deS gol¬
denen Mutterehrenkreuzes , regen Anteil am
Zeitgeschehen . Oft ' arbeitet fie auch noch in der
Wirtschaft mit.

Zur Feier ihres goldene « Ehejubiläums hat
der Oberbürgermeister den Jacob Gierend ,
Werkmeister i . R ., Eheleuten, Luifenstratze 89,unter Ueberfendung einer Ehrengabe herzliche
Glückwünsche übermittelt .

Emma Lackner vom Gautheater Saarbrücken
gibt heute um 17 Uhr im Künstlerhaus ihren
Tanzabend. '

Rheinwasserstande vom 17. Dezember
Rheinfelden 167 (-1-1 ) , Breisach 96 (—1) , Kehl .

160 (—8) , Straßburg 152 (—8) , Karlsruhe -
Maxau 816 (— 8) , Mannheim 169 4—1) ,

' Caub
95 ( H— 0) .

«Michail am Sberrheta
Der RSFK .-Korpsfuhrer bei der Grvpps

Südwest
O Karlsruhe . Der Korpsführer des NS .«

Fliegerkorps , Generaloberst Alfred Keller ,
unternahm erstmals nach seiner Berufung a«
die Spitze des NSFK . eine Besichtigungsfahrt
in den Bereich der Gruppe 16 (Sübwest). Et
suchte ein Segelflugübungsgelände in der
Westmark , einen Lehrgang im Sturmheim des
NSFK . in Zabern und die zentrale Werkstatt
der NSFK .-Gruppe 16 auf.

Der Korpsführer äußerte sich abschließend
sehr befriedigt über Sie erhaltenen Eindrücke
und sprach die Ueberzeugung aus , daß die Lei¬
stungen der Gruppe Sübwest einen wertvolle«
Beitrag zur Sicherung des Nachwuchses für
die Luftwaffe bestellten , in dem auch die
elsässische Ingen » ihren Mann stelle.

Gebiets -Spielzeugausstellung der HI .
Straßburg . Gestern nachmittag eröffnet«

Obergebietsführer Kemper die SpielzeugauS-
stellung des Straßburger HJ .-BanneS . ver¬
bunden mit einer Gebietsausstellung . Die Er¬
öffnung, an der u . a . Oberbürgermeister Dr-
Ernst und Gebietsmäbelführerin Kemps teil-
nahmen, erfolgte im Rahmen einer kurze»
Feier mit Mustkvorträgen der Bannspielschar.
Der Obergebietsführer sagte in seiner An¬
sprache, die Hitler -Jugend habe alles aufge -
boten, damit kein Kind vor einem leeren Weih¬
nachtstisch zu stehen brauche . Besondere Be¬
rücksichtigung hätten die Mannheimer gefun¬
den , für die 49 999 der besten Stücke in For «>
einer Kamerabschaftsspende abgezweigt worbe «
seien.

Heidelberg. (Tödlich verbrüht .) I «
Neudenau fiel bas 6 Jahre alte Töchterche»
des Arbeiters Karl F r a n k in der Küche rück¬
lings in einen Wäschezuber mit kochender «
Waffer . Das bedauernswerte Kind erlitt s«
schwere Verbrühungen , daß es starb .

Wiesental. (Tödlich verunglückt .)
Beim Passieren der Haustreppe fiel die 38-
jährige Frau Kath. B i s ch o f , Ehefrau des
Verwaltungssekretärs Jos . Bischof, so unglück¬
lich , daß sie einen Schädelbruch erlitt und na«
ihrer Verbringung ins Krankenhaus starb.

Freibnrg i. Br . (Berkehrsnnfälle
mit Todesfolge .) Ein 814 Jahre alte«
Knabe wurde heim Springen über bie Kaiser¬
stuhlstraße von einem Lastwagen erfaßt «»£
schwer verletzt. Vom Kraftwagenführer selbst
in die Klinik gebracht , ist der Junge dort ge¬
storben . — An einer Straßenkreuzung über¬
fuhr ein Radfahrer eine 61 Jahre alte 3 «'
sassin des Stistes St . Ursula . Die Frau wollte
in der Dunkelheit über die Straße zum Brief¬
kasten. Sie ist ihren Verletzungen erlegen.

Oberhomvurg, Wm . (Flüchtiger Mör¬
der gesucht .) Am 9. Dezember wurde i«
einem Hohlweg zwischen Rieder- und Oberhow-
bürg ein Genbameriebeamter durch den Aus¬
brecher Karl BorgmäNn, 46 Jahre alt, zuletzt
wohnhaft in Saargemünd , der sich auch als
Karl Schneider, Karl Müller , Karl Lucy und
Artur Hartmann ausgibt , und auf diese Na¬
men gefälschte Papiere führt , durch mehrere
Schstffe aus einer Pistole Kaliber 6,85 Milli¬
meter getötet. In seiner Begleitung befand sich |
seine Ehefrau Erna gev. Rtechex, 45 Jahre alt.
Beide sind in Richtung Freimengen geflüchtet.
Für Mitteilungen aus der Bevölkerung, die
zur Ermittlung oder Ergreifung des Täter -
führen, ist eine Belohnung von 8900 RM . auS-
gefetzt, die unter Ausschluß des Rechtsweges
zur Verteilung gelangt.

-Am schwarzen Brett
Amtliche WHW . -MttteUunae »

Ausgabe von Wertscheinen in den folgenden OA*
gruppen »u den angegebene« Zetten : Ortsgruppe Ost i
am DanlStag von 15 Ws 16 Uhr . — Ortsgruppe Ost U
am Sonntag von 10 dts 11 Uhr. — Ortsgruppe Ost * v
am Sonntag von 17 bis 18 Uhr . — Ortsgruppe ® W> }
am Dienstag von 14 WS 17 Uhr . — Ortsgruppe Süd "
am Mittwoch von 15 WS 17 Ubr . — OrlSgruPM
DA , III am Montag von 14 .39 WS 16 .39 Uhr . ^
Ortsgruppe Mitte I am DienStaa von 15 MS 17 U?“
Ortsgruppe Mitte II am Montag von 15 WS 16 .Uw:
— Ortsgruppe Hauptpost I am Montag von 16 W»
18 Uhr . — Ortsgruppe Hauptpost II am Montag vo»
14 WS 16 Uhr . — Ortsgruppe West I heute DamSt«
von 15 WS 17 Uhr . — ^Ortsgruppe West ll am Mo "!
tag von 15 WS 16 Ubr . — OrlSmuppe West III W?
Montag von 14 WS 17 Uhr . — Ortsgruppe !>Nlv»u^am Sonntag von 9 Ws ll Ubr . — OtlSgrupv « Weiher
seid am Sonntag hon 19 diS 11 Uhl . — OriSgettp»-
Beiertheim am Montag von 15 bis 17 Uhr . — Ort*
gruppe Bulach am Sonntag von 11 WS 12 Ubr .
Ortsgruppe Mühlburg am Montag von 15 WS 17
— Ortsgruppe Grünwtnlel heute DamStag GnE
A , B, C von 14 MS 15 Uhr . Grupp « D. E , I W*
15 WS 16 Uhr . — Ortsgruppe Durlach I beute SaM*
tag von 15 Ws 17 Uhr . — Ortsgruppe Durlach IV
Montag von 14 WS 17 Uhr . * .

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Ettlingen . Die Trägerin des goldenen

Parteiabzeichens, Partcigenoffin Berta Hilde -
brandt , Wilhelmstraße 17, beging in geistiger
und körperlicher Rüstigkeit ihren 8 4. Ge¬
burtstag . Die Jubilarin lebt mit kurzer
Unterbrechung seit dem Jahre 1896 in Ettlin¬
gen . Tie stammt aus Schmieheim bei Lahr.
Zu ihrem Geburtstag übersandte der Orts¬
gruppenleiter die besten Wünsche der Partei .
Die Jungmädel erfreuten die bejahrte und ver¬
dienstvolle Partcigenoffin mit ihrem Besuch und
trugen mehrere Lieder vor . — Am Sonntagvor¬
mittag 11 Uhr versammeln sich die Amts - und
Zellenleiter der Ortsgruppe Ettlingen -Ost auf
der Geschäftsstelle in der Dchöllbronner Straße .
— Im Union - Lichtspielhaus läuft bis Monta,;der heitere Wiener Unterhaltungsfilm „Zwe.
glüÄliche Menschen ". Es wirken mit : Wolf Al -
bach Retty . Hans Olten , Jane Tieden. Außer¬
dem wird der Kulturfilm „Ein Tag im Zirkus "
vorgeführt.

8 . Palmbach. Am Mittwoch würbe dio älteste
Einwohnerin in unserer Gemeinde, Frau Jo¬
hanna K u ß m a u l, Handarbeitslehrerin a . D.,
zu Grabe getragen. Sie war bis vor einem
Jahr noch sehr rüstig und erreichte ein Alter
von 91 Jahren .

Z . Nenrent . Am Sonntag wird um 11 Ubr
im Waldhornsaal die Ausstellung der durch
die HI . und BDM . hergestellten Spiet¬
wa r e n eröffnet. Ab 14 Uhr beginnt der
Verkauf.

Z . Reoreut . Der BDM . hatte 20 vernlundete
Soldaten auö Lazaretten von Herrenalb und
Ettlingen zu einem wohlschmeckenden Hasen -
essen , Kuchen und Kaffee eingeladen. Der
Nachmittag war in all seinen Teilen gelungen.
Unter Leitung der Standortführerin Pg . El-
friede Traut verstanden es die Mädel , de»
Soldaten mit Gesang und Spielen recht ver¬
gnügte Stunden zu bereiten . Ortsgruppen -
leitet , Bürgermeister Pg . W. Stolz , der einige

Zeit unter den Versammelten weilte, dankte
dem BDM , für die den Soldaten bereitete
Freude . In den DankeSworten, die ein Feld¬
webel für seine verwundeten Kameraden aus¬
sprach, brachte er sowohl Sie tiefe Befriedigung
über das Gebotene, wie auch die Freud über
die enge Verbindung der Front , mit der Heimat
zum Ausdruck .

8t . Eggensteiu. Die HI . hat zu Weihnachten
eine große Anzahl Spielzeug angefertigt. Am .
Sonntag wird das Spielzeug ab 11 Uhr im
Parteiheim der Bevölkerung gezeigt . Bon 18
Uhr ab ist dort Weihnachtsmarkt, bei dem die
Sptelwaren verkauf^ werden.

U. Leopoldshase». Die Parteimitglieder
waren im RathauSsaal zu einem General¬
mitgliederappell versammelt. Pg . Pro -
feffor Sachs-KarlSruhe sprach über deutsche
Kultur und beleuchtete den Gegensatz zu der
Maffe der Unkultur des Ostens. — Am Sonn¬
tag ) 4 .89 Uhr findet in der Festhalle die w e i h-
uacht .liche Feierstunde der NSDAP ,
unter Mitwirkung des NS . -Gemeinschaftschors
statt. Anschließend .gelangen die von der HI .
verfertigten Spielsachen zum Verkauf. Die
Einwohnerschaft ist hierzu freund !, eingeladev.
— Bei der durch den Kleintierzuchtverein
durchgeführte Kaninchenausstellung
kamen durchweg sehr schöne Tiere der verschie¬
denen Wirtschaftsraffen zur Bewertung . Bei
der Prämiierung wurde ei» großer Teil mit
Ehren - und 1. Preisen bedacht.

U. Hochstetten. Am morgigen Sonntag 14.89
Uhr findet im RAD . -Lager ein Weihnachts¬
markt der von BDM . und HI . angefertigten
Spielzeuge statt . Ab 18 Uhr können die Gegen¬
stände besichtigt werden. Der BDM . wird zur
Berschönerung des Nachmittags außerdem mit
einer kleinen Aufführung : „Die Einquartie¬
rung " aufwarten . Ebenso wirken die Jugend -
gruppeu mit.

U . Ettlingenweier . Um der Verbundenheit
der Heimat mit unseren Soldaten Ausdruck zu
geben , wurde in den letzten Tagen durch die
Ortsgruppenleitung an alle Wehrmachtangehö¬
rigen ein Heimatbrief gesandt . — Ein
Wioderholungskursus für erste Hilfe bei
Fliegerangriffen wurde an den vergangenen
zwei Sonntagen für die hiesigen Frauen durch
die Pgn . Frau Köhser aus Ettlingen im Schul¬
haus abgehalten. Dem theoretischen Unterricht
schloffen sich praktische Hebungen im Anlegen
von Verbänden an . — Am kommenden Sonn -
tagnachmittag findet im Schulhaus eine Aus -
st e l l u n g mit anschließendem Verkauf der von
der Hitler -Jugend angesertigten Weihnachts-
sptelsachen, verbunden mit einer Weihnachts¬
feier, statt, wozu die Bevölkerung freundlichst
eingeladen wird.

— Mörsch . Morgen Sonntag , 16 Uhr, findet-
im Saal zum „Hirsch", durch die NSG . „Kraft
durch Freude" veranstaltet , ein „Bunter
Nachmittag " statt. Eintrittskarten zu
RM . 1 .— sind an der Kaffe erhältlich.

5l. Mörsch . Ein Teil der von der HI . herge¬
stellten Spielsachen ist in den Schaufenstern der
Kartenstelle ausgestellt. Am Sonntagnachmit¬
tag findet ein Weihnachtsmarkt im RathauS¬
saal statt , wobei diese Arbeiten zum Verkauf
kommen . — Um den verwundeten Soldaten ,
die in den benachbarten Lazaretten unterge¬
bracht sind , eine Weihnachtsfreude zu bereiten,
findet durch die NS .-Frauenschast eine Samm¬
lung von Gebäck und dergleichen statt.

— Neuburgweier . Die NSG . „Kraft durch
Freude" ladet die Volksgenoffen zu dem am
Sonntag um 15 Uhr im „Karpfen" stattfinden-
dcn „Bunten Nachmittag " ein . Karten
zu RM . 1.— sind an der Kaffe erhältlich.

Ii. Weingarten . Heute Samstag werben von
S—12 Uhr im Büro des Neichsluftschutzbunües ,
forst - Weffel-Weg 1, 8. Stock, Luftschutz -

anüspritzen ausgegeben. Der Preis be¬
trägt 12,59 RM . je Stück . — Die Schuh -
umtauschstelle bleibt in der WeihnachtS »

und Neujahrswoche geschloffen. Der erste Um¬
tausch im neuen Jahre findet am Dienstag ,
4. Januar , nachmittags von 8—4 Uhr statt. —
Der Kleintierzuchtveretn Weingarten
veranstaltet morgen Sonntag , 19. Dezember,
von 9—17,Uhr im Nebenzimmer der Kärcher -
halle eine Kaninchen - und Geflügelzuchtaus¬
stellung .

U. Grötzingen. Am letzten Sonntag wurden
in Karlsruhe die Bannmeisterschasten im Rin¬
gen und Gewichtheben der HI . und DJ . asts -
getragen. Daran beteiligten sich auch 11 Jung -
mannen des Grötzinger Athletik -
sportvercins . Am heutigen Samstag
findet nun in Grötzingen eine Tagung der
Bannfachwarte des Gebietes 21 statt. Reichs¬
jugendfachwart Wiedmaier wirb Richtlinien
für die kommende Arbeit geben . Am Sonntag
werden in der Grötzinger Gemeindehalle die
Gebietsmeisterschaften der HI . im Gewicht¬
heben ausgetragen . Zu dieser Veranstaltung
wird der Obergebietsführer und der Bann¬
führer der HI . erwartet . — Die General »
Mitgliederversammlung der RSD -
AP .-Ortsgruppe Grötzingen findet am Sams¬
tag 19.39 Uhr in der Gemeinüehalle statt . Alle
Parteigenoffen, sowie die Helfer und Mitarbei¬
ter der Partei und sämtlicher Gliederungen
haben daran teilzunehmen. Es spricht Kreis¬
personalamtsleiter Pg . Weinbrccht . — Die
NS .-Gaufilmstelle zeigt am kommenden Mon¬
tag um 29 Uhr in der Gemeindehalle den Ton¬
film „Germanin "

, in dem Luis Trenkcr
einer der Hauptdarsteller ist. Dazü läuft die
Wochenschau.

6 . Söllingen . „Jedem Söllinger Kind zu
Weihnachten ein Spielzeug !" war die Parole ,
mit der Jungvolk und Jungmädel an die An¬
fertigung des Spielzeugs gingen, und man
muß sagen , daß die Ausstellung der angefer¬
tigten Sachen im Kaufhaus Rudolf Wenz und
bei Buchbinder Dienert zeigt, daß sie dieser
Parole vollauf gerecht wurden. Am Sonntag
ab 13 Uhr findet im Rathaus der Verkauf
statt.

8t. Kleiusteiubach . Am Sonntag werde»
10 Uhr ab tm HJ .-Heim die von der Fliege^HI . gebastelten Spielzeuge zugunsten de»
Kriegs -WHW. verkauft.

M . Jöhlingeu . Am Sonntag um 10 Uhr «*
ginnt die Spielzeugausstellung WI
Handarbeitssaal des Schulhauses. HI . « >̂

BDM . haben schöne Spielzeuge und
brauchsgegenstänüe gebastelt , die am Sonntos
im Anschluß an die Ausstellung ab 14
zum Verkauf gebracht werden. — Am Sonntas
um 16 Uhr findet im Filmraum der Partei dt«
Feier der deutschen Volksweihnacht sta^
Die Pg . und Mitglieder der Formation «"
nehmen vollzählig daran teil : zugleich ist ««»
die gesamte Einwohnerschaft herzlich einSf'
laden. — Sonntag um 16 Uhr werden für «Sr
Monat Dezember an die Betreuten des WH^
Gutscheine ausgegeben.

— Breiten . Am Sonntag 16 Uhr findet v*
Saale des „Deutschen Hauses" eine v « » .
weihnachtliche Feierstunde statt.

= Brette ». Jrg Nahmen der „Erweiterte?
Freizeitgestaltung " führt das Badische Staat « ,
theater auf Grund einer Vereinbarung w
der Kreispropaganöaleitung am Dienotatz
dem 21. Dezember, in den „Capitol-Lichtspiele"
in Breiten einen „Großen Bunt «
Abend " durch. Die Gesamtleitung hat Ob ^
spielleiter H. Würtenberger , die musikalisw'
Leitung Harald Schwemer: Außerdem wir^mit : Lola Dahlinger , Solotänzerin ,
Gehly, Operettenbuffo, Werner Schupp , Op/r »
sänger, Hildegard Thies , Operetten -Soubr
E. Waltz , Operettentenor , und Gret Zollhöfk '
Operettensängerin . Beginn : 17.80 Uhr. Da« '
etwa 2 Stunden . Kartenvorverkauf io
„Capitol- Lichtspielen". x „G. Riuklingen . Seinen 8 0 . GeburtStao
konnte am Donnerstag Schneidermeister Jas "
B ü ch l e r in körperlicher und geistiger Rüstw
keit begehen . — Am Sonntag um 11 Uhr ft«%
die Ausstellung der Spielzeuge der
und des BDM . tm HJ .- Heim statt . Der Der
Lauf der schönen Sachssu findet um 13 Uhr



Amtlich »

Pa * Oberkommando dar Kriegs¬
marine macht aal al *an wichtigenTanaln aufmerksam ! Angehörige
da * Mira . IMt , die Offlrler der
Kriegsmarine werden »ollen . m0*-
• an Ihre Meldung dt » «pW . 51. 1
1944 dal Ihrem zuständigen Wehr¬
bezirk «kommen do einreichen .
Auch den Jungen au » den Jahr¬
gängen 1927 u . 1926, dla Luet und
Bebe zu dle »em Beruf haben , wird
empfohlen , »Ich bald ala Anwärter
ttr eine dar Offtzlert aufbahnen der
Kriegsmarine zu bewerben ' damit
Ihre Annahme zu der gewünschten
Laufbahn sicher gestallt « erd . kann ,
lieber dte Aufgaben u . Anford . In
den verschied . - Laufbahnen gibt
de » „ Merkblatt für den Offlzler -
Nechwuch » der Kriegemarina " er¬
schöpf . Auskunft , das vom Wehr¬
bezirkskommando angefordert wer¬
den bann . Bewerbern stehen euch
jeden die Sachbearbeiter „Ma¬
rine " bei den Wehrbezirkskomman¬
dos zur Beratung zur Verfügung .
Oberkommando der Kriegsmarine .

Öaggenau . 1. Weih nacht » Zuwendung
für die Kinder der Einberufenen .
Die Auszahlung erfolgt am Dl .. 21.
92. 43, v. 8—12 Uhr. bei der Stadt -
kesse Gaggenau . L Ausgabe der
Sleuerkarten 1944/44. Die Ausgabe
erfolgt am Mo . . 20. Dez ., Im Rat¬
haus . ZI . 1„ u . Im Sekretariat des
Stadtteils Ottenau . Die Arbeitneh¬
mer haben den Inhalt der Karten
nachruprllten u. die Karten umgeh ,
dem Arbeitgeber abzugeben
Geggenau , 17. Dezember 1945.
Der Bürgermeister ._

Sehl

Stenotypistin , perl ., die bei Elgn.
die Möglichkeit hat . zur Sekretärin
aufzurücken , von engeweh . Karls¬
ruher Betrieb zum baldmögl . Ein¬
tritt gesucht . Bl mit Lichtbild und
lückenlos . Zeugnissen erbet , uni .
49897 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Da« ttBdt Volksbad in der
Falkenhausenschule Mer Ist In der
Zelt vom 22 . 12! bis mit 24. 17. 45
geöffnet . Kehl . W. Dezember 1943.
Der Bürgermeister .

Sehl . Wochenmarkt . Wührervd d . Zeit
vom 20. 12. 48 bis 1. 1. 44 wird der
Wochenmarkt wie folgt abqebalten :
fn d . Woche v . 20. 12. bl» 25. 12. 45
• m Donnerstag , den 23. Dez . 1945,
In d . Woche v . 27. 12. 43 bl» 1. 1. 44
am Donnerstag , den 30. Dez. 1945.
Kehl . 14. 12. 43. Der Bürgermeister .

Versteigerungen

Bleaofyplstinnew ihfe bfnwandfreTerlFolsEen eisef 68 M , Campen 90,
Dlktetübertrag ., Schreibmaschinen - 40 u . 10 KA zu verte. Khe .-Dür-
kraft . die ihögl . auch Erfahrung In
Diktatübertreg . besitzt (bei sonst .
Elgn. aber nicht Bed .) . Personal -
sachbearbettertn mit entspr . Vor-
kenntn . od . gt . Schulbild . v . Indu¬
striewerk mit durchgeh . Arbeitszeit
zum sofortigen Eintritt gesucht .
12 BR 8940 Führer -Verlag Bruchsal .

Stenotypistin , gewandt , v . StraBburg .
Bau-AG. zum sof . bzw . baldmögl .
Eintritt In Verl rauen »lelfg . gesucht .
H mit den üblich . Bewerb .-Unter !
49S14 Führer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistin , je 1 perl ., für uneere
OT .-Einsätze In Halfen u . Balkan
gesucht . Franz , od . Hai . Sprach -
kenntn . erwü . Mlndestalter 21 J .
AusfOhrl. Bl mH Bild 49416 Führer
Vorlag Karlsruhe .

Stsno -Kontorlstln , Nicht., selbst , ar -
belt . Kraft , für die Versand - und
Rechnung -sabt . ein . Slahflmportge » .in Mlllelbad . z . mögt . »of . Eintritt
gesucht . £5 49477 Führer -Verl . Khe.

Büro -Anfängerin mh gut . Allgemein¬
bildung u . elnwandtr . Umgangs ! .,
die sich als Nachwuchs für eine
Sekr« tärlnnen -9feHe eignet , von
bek . Karlsruher Unternehmen zum
baldmögl . Eintritt ge « . AusfOhrl.
IS mit Lichtbild unter 49699 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Verksufshllfen od . VerfcSulerinne » f.
Kenttnenbetrieb nach München sof .
ges . Angeb . unter N 7231 an ALA
München II .

lach . Rlttnorttr . 9. I„ nur vorm
Küchenherd , schwarz ., gebt ., vom .

Kupferschsff , 50 ÄK zu werk . Doll,
Breiten , Marktpl , 14, Fernrul 328

Klndsrzlnkbedswanne für 25 KA zu
verk , El 53420 Führer -Verl , Khe.

Poidlbett für 20 KA Mr verkaufen .
Bl 53534. Führer -Verlag Karlsruhe .

laufslall , eleg ., D.-Hut . Je 20 KA z>
verk . Khe., Kriegssfr . 272. 4. St.

zu

Puppenzimmer 25 Kit, P .-KUche
Kit , Anzug f . 6—8j . Jung . 12 KU'

- - 926 Führ .-Verl . Khe.zu verk . Bl 52626
P.-Küche u . Zl .komb . S .-, Schlafpuppe

15.- z . vk . Khe .,Ler :hen »fr , 4, I. Iks,
Puppe für 10 Kit zu verkaufen .

C3 53670 Führer -Verlag Karlsruhe .
tchrenkgrammophon mit Pfatten für

120 Kit zu verkaufen . EI 4865 FUh-
rer -Verlag Offehburg . —

H.-Taschenuhr In gut . Zust ., e
wandfrefer Gang , f . 25 Kit zu ver¬
kaufen . BI 53424 Führ .-Vert . Khe .

Taschenuhr , gufgeh ., 1. 40 Kit zu vkf .
El_ 49416 Führer -Verlag ^ Karlsruhe .

Maniküre , tasT neu (Etui ), für 30
KH zu verkaufen . s 53501 Füh¬
ler -Verlag Karlsruhe .

Brockheus -lexlkon , 14 Bände , Für
145 KA zu verkaufen . Bl 4857 Püh-
ner -Verfag Oflenburg ._

Aquarium 4 Kit , gebr . Märchen -
bllcher zu verkaufen . Karlsruhe ,
VfkforleslraBe 16, 4. Stock .

Kraft, zuverl ., von Lotter toethnahme
für halbtags ges . E3 53451 FDhrer-
Verlag Karlsruhe .

Frl . (Frau ) , je eine » ges . für unsere

vertraut sind . Angeb . an : Steingut ,
labrlk Schwarzwald GmbH». Horn-
barg (Schwarzwaldbahn ) .

Laborantin zur Herefellg . einfacher
Analysen u . zur Ueberwachg , ver -

Hasenstall , 4teH ., 50 jUt zu verbeut .
6eryhausen , Hauptstraße 66.

Pederp ritschen wag sn , Trogkr . 4Ö
Ztr , f . 550 Kn zu verkauf . Karl
lesmegrfff , Khe ., Rudoi4s4r. 29.

26—30 Ztr. weifie RBbeu zu verkau¬
fen . 1. Wacker , Hohenwetters
bach , SpItalstraBe 6 .

Kaufgesuche

Das Fundbüro dor Roichsbahndirok .
tlon Karlsruh # vorsteigert, «™ 20
und 21. Dez . 1- 43. Jeweils 8 und
14 Uhr beg -innend , Im Veratelge -
rungsraum Bahnhof Khe. KaupN
pahnöof (Elrvganq Maxaubahnhof )
öffentlich gegen Barzahlung die
Fundsachen AnfaH >uH u . August
d . 1.. nicht ab geholte » Hand - und
Reisegepäck sowie unanbringHche
Frachtgüter .

Handelsregister

Krankenschwester , Bit . erf .. für leich¬
ten Posten In Kurhelm ln Dauer
stellg . ges . Bl unter H 709 durch
Süweg , Annonc .-Exped . Stuttgart
Postfach 900. . _

1. Säuglingsschwester . tüchl , z . Klein¬
kind gesucht . EJ mit LIchtbHd 4962^
Führer -Verlag Karieruhe .

anf . 44 nach Offenburg ges . Ar¬
beitsamt !. Genehmigung liegt vor
Sof . Angebot Oberzahimelster G

nen VerwaHungsarbeH muß auch
die geistige u . moral . Betreuung v.
ca . 100 z . T. Jugend !. Frauen über -
nomm . werd . 23 49742 Führer -V.Khe.

_ * Leiterin Y Werke -Frauenh . In Schwarz -
Oberkirch . Handelsregister . Verän¬
derung . A 2 Nr. 66. Heinrich Mai
u . Georg Hamm . Erlach . Der Gesell¬
schafter Heinrich Mal ist am 10.
Mai 1940 gestorben ; dessen Witwe ,
Emma geb . Schneider , verstarb am
2. April 1943. Mit dem Tode der
letzteren Ist deren Prokura erlosch .
Hach Vereint , unter den Beteilig¬
ten wird dl # Firma unter Aussch !.
der Liquidation als Einzeltirma uni .
der bl sh . Firmenbezeichnung wei¬
ter gef . Alleiniger GeschäftsInhab .
Ist Georg Hamm . Versandverteiler
fn Erlach . Dor Frau Sofie Hamm In
Erlach Ist Einzelprokura erteHt .
Oberkirch . 14. 12. 43. Amtsgericht .

Frau, alleinsfeh ., als Leiterin für ein
Gefolgschaftshs . Im Hochichwarzw .
ges .. . dl # perfekt kochen u . dem
Betrieb verstehen kann . Das Helm
umfaßt 25 Bett . Vergüt , n . Verelnb .
(3 4456 Führer -Verlag Lahr/Baden .

WerksküchenlelteHn f . d . Gemefn -
♦chaftsverpfleg , meines Betriebes
Im Schwarzw . zum baldmögl . Elntr.
ges . El 49727 Führer -Vertag Khe.

Stellen - Angebote
Hoch - u. Tlofbautochnlkor , erfahr .

Souführer von bedeut . Work der
Rüstungsindustrie In Mitteldeutsch !,
ge ». Bewerbungen erbet , an Wirt¬
schaftsprüfer Georg Niethammer ,
Berlin W 50, Marburgerstraße 5 .

Suchheltsr ( ln) , bilanzsicher , z . Nach¬
fragen dor Bücher womöal . mit
Steuerangolegonh . vertraut , sofort
ges . Bl 53457 Führer -Verlag ' Kho.

Buchhalter , tücbt .. für stundenweise
Beschäftigung abends sof . gesucht .
BI 55530 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sevlseren ( lnnen )

Freu od . Mädchon für Goschäftshaus -
halt ges . ^ eorg Föll , Khe .-Durlach .
BaslertorsfraBe 8._

Zimmermädchen , äH . erf ., für Satte -
forlirmbetr . I. Schwarzw . in Dauer -
siellg . gesucht . EI unt . G TOBdurch
Süweg Annonc .-Export . Stuttgart ,
Postfach 900. _

Hausgehilfin , lücfvt ., freundl ., zu 3
Erwachs , u . 2 Schulkind , gesucht .
Herzog . B.-Baden . Ybergstr .16, pari

Hausgehilfin od . Pflichtjahrmädel . n .
unt . 18 3 ., tüchtig . In Arzthauehall
Nähe Khe. sofort oder später ges .
Bl 49908 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Frl . . zuverl .. für Geschäfts -
haushett 3 halbe Tage In 0 . Woche
ces , B 53829 Führer -Verlag Khe_ . ... . . , zur Revision von

Einzelhandelbetrieben , sowie per - _
le}J ° nS

. M pl ‘
u
‘!" 7r . » „

C: i!S Frau , zu verl äs» für Freilag u . San,, !

D.-Rohnflefef , trr „ Or . 40 , geboten
Fuchspelz gesucht . BI 61761 er»
POhrer-Verlag K-artenjha ._

Russenstiefel , schw ., m . W.-Ledersch .,
Gr . 59, zu tausch geg . Korbkinder¬
wagen . gute H.-Armbanduhr mit
LeucMziff. geg . Ktnderrlmmerwag
u. etwas gut erh . Kinderwäsche zu
tausch . Bl 48840 Führer -Verlag Khe.

Frauen Stiefel GröBe 40/41, gefüttert ,
gebot . Gesucht D.-Schuho Gr . 39.
12 53893 Führer -Verlag Karlsruhe

Stegspangenschuhe , braune , eleg . .
nicht getr .. Gr . 34. geboten . Suche
Schaft - od . Russenstiefel , gut erh .
Gr . 37, mit Aufzahlung oder für
2. Paar weiße Lederpumps Gr . 37
Ruf 429 Ettlingen .

Mädchen -Schuhe , s . gut eih .. Gr . 34
(ca . 2—3 Paar ) geg . eben ». Gr . 37
zu tauch . IS Tt Führ.-V. Goggennau

H.-Halbschuhe , schw ., braun , beige ,
Gr . 42, u . KInder 'laufstart gebot .,
suche Ski , Gr . 185 cm, Sfcitofndg.,
Plattenspieler , Puppenwagen , D--
Schuhe , Gr . 59/40 . 13 46541 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhs , hohe . Gr . 45, geg . Akten¬
tasche , nur beste Ausführung und
wlrkl . gut erh . (evtl . AufzaM .) ges .
Bl 55908 Führer -Verlag Karlsruhe

Fllet -Tlschdecke 150/140 (Handarbeit )
geg . Staubsauger 120 V. zu tausch
Bl 4621 Führer -Verlag Offenburg .

Kinderbett gut erh ., eite . Sctvtotf-
tack , gebot . Suche gut erh . Näh¬
maschine evtl . Aufzahlung .
BA 1648 Führer -Verlag B.-baden .

Paldibett geb . Ges . D.-Schuhe . Gr.
58. schw ., u . Spiel »ach . f. 4) . Jg .
(Wertausgl .) Bl 51965 FOhrer-V. Khe.

Bettwisch », gebr ., ges . H .-Mantel ,
grün , gab , 51952 Führer -Verlag Khe,

Kupferstiche , antike Bibel , Gitarre
geb . Suche : Fahrrad . Radio , Anzug
Gr . 48, Mantel , Schuhe GröBe 41.
Bl 51926 Führer -Verlag Karlsruhe .

ges . Perfekte Buchhalter ( lnnen ) ,
die sich als Revisor eignen , wer¬
den eingearbeitet . Auffanggesell¬
schaft für Kriegstellnehmerbetriebe
de » Handels . Zweigstelle 'Blelsk ,
Bez, Blalystok , (4jj456)

einige Stunden für Hausarbeit In
Geschäftshaus gesucht . (3 53535
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Amug , gut erh . für scM . Figur
(1,70) o # i . I3 53601 Führer -Verl .Khe.

Herrenmentel , gut ^ rha+t . . Gr . 46/46 ,
mögt), hell , «owie gut erh . Bett -
»teile mit Petentrovt gevucM .El 49719 Führ .-Vertr .-Bt. Llrvkenhelm.

H.*wrh )ermMilel t mfl+tl . Größe , ge ».
O 49627 Führer -Vertag Kerfarune .

Harren -Wintermantel , Gr . 1,45, gut
erhalten , zu kaufen ges . BJ hA.
3047 Führer -Vertag Rastatt .

Schlafzimmer , Nähmaschine u . Küche ,auch Einzelmöbel gesucht . Frau
M. Engel , Mannheim • Necfcerau .
Germeniavtraße 13.

KlAidertchraflk , « tt erhott ., sowie
Wasch komm . lulcf . ge » . W'wMoacrvp,Wirvter»dorf , Aö .-Hrtler -Stra ße SO.

Heimkino od . Dampfer (Spielzeug ),wenn auch reparaterbed . . gesucht .
El 53734 Führer -Verlag Karlaruhe ,

tedlo . gut erh .. i>. 2 Pol»terse »»eI
geeucht . EI 53711 Führer -Verl . Khe.

tadle und Aktentasche gesucht .
C3 53727 Führer -Verlag Karleruhe .

Koffergrammophon W » 150 Jtöt ge « .
iS 49757 Führer -Verlag Karl»ruhe .

lltorflsschen Jod . Quant , kauft tau -
ter>d W. Darwhauter . Raetatt ,
Adolf -Hltler -Straße 7. /

Flascbenschrank , kleinerer , gesucht .
tS F 46903 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 tctiieftrApparet , 1 Lackechürze u.
1 SchoeMwd'aige zu kauf , geweht . .
Toeetf Krwft , Me lech , KonracS
Beichert -Straße 17.

Filter Jeder Art gesucht . W.
‘ Heck ,

Khe .-Durlach , Ruf 101.
Grabstein , gut erh ., (-auch Grab -

kreuz ) gesucht . Schließfach 12,
Untergrombach (Baden ) .

Möbelwagen in gutem Zustand ges
EI 4973T Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Tüllspltzen , 4,40 m . weiße , geeign . f.

ßraulkld ., Jungmädch .-ßücher , schw .
» Inf . Ledertasche , fast neu . geb .
Ges . Lederstadttasche , schön . Pup-
penwagen , Kaufla-den . El 51965 >
Führer -Verlag Kartaruh* .

SkIJacke , Skihase , Gr .42/44 . Skistiefel
(Gr . 4V42 ) gehet . Ges . mod . Pelz - 1
mantel bei Aufzahlung . El 53826

. Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde o . Rahmen , geg . Radio
(Volks -E.) , Kindermenfel f . 1‘/iJ . Kd .
od . Damen schuhe Gr . 57 zu tausch .
M. Martin . Khe . . Schönfeldstr , 4, p .

Iflsofen , eleklr ., 30,— Kit, od . Cula -
wey 70,—, mH Weste u . Hose f . gr .
seht . Fla . gebot . Suche Fuchspelz
oder Russenstiefel , Größe 40
B 51948 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zlm--Ofen , t . gut erh ., gab . Such *

St . D.-Wintermantel, 42—44, dkl,-
lau od . dgrau , Plüsch od . ähnl

12 -(842-7 Fübrer -Vertiag Karlsruhe
Füllofen , klein ., geg . Sportwagen zu

lausch . B 51934 Führer -Verlag Khe
Helsofen , eleklr ., 110 V, 750 W, ge¬

gen » gebr . K.-Sportwagen , gut er¬
halten , zu tauschen . Wertausgl .
B Of 4610 Führer -Verl . Ottenburg .

Herd , gut erh ., geb ., ges . Küchen¬
büfett . Berta Ebenem»- Karlsruhe ,
Markgrafenstr , 26, >V-_

oder Morgenrock zu tausch , ges .
B 52040 Führer -Verleg Karlsruhe .

Lagerist , Mögt , der lebervsmHtelbr .,
zum bald . Eintritt ges . Bewerbung ,
oder persönl . Vorstellung bei un¬
serer Personalstelle Helmboltzitr . 1,
Pfannkuch 4, Co „ Karlsruhe .

tagarffibrer für
ein groß Industrie -Unternehme ns
In Stuttgart für sofort gesucht . E!
unter Kennwort „ Ausländerabteil .
unter 49177 Führer -Verl . Karlsruhe .

Küchenfachmann gesucht . Mittel
deutsches Industriewerk sucht eh».
Fachmann , der mH der Ueber -
waebung der Gemeinschaftsküchen
betraut werden soH und In der
Lage Ist . einen Küchenzettel auf -
zust .. nach dem entspr . der kriegs -
bed . Verhältnisse ein schmackhaft .
Essen auf den Tisch gebracht wer¬
den kann . Daneben untersteht Ihm
der Einkauf , sowie die Disposition
von Lebensmitteln . Herren , die
obigen Anford , entspr . u. mH Ihrer
Freigabe rechnen können , wollen
Ihre Bewerbung unter Beifügung
von Zeugnlsabschr ., wenn mögt ,
eines Lichtbildes , und unter An¬
gabe d . Gehalts -Wünsche u . K 49759
an den Führer -Verlag Khe . richten

} Konditor . In Jahresstellg .. 1 Büfett
fräuleln 1 gewandte Kontoristin
ges Kaffee Museum . Karlsruhe ,
Wal

'
dstra &e 32._

'

Kocfe od . Köchln , tücht .. Zimmer¬
mädchen , Putzfrau (auch tagsüber )
oes B 53397 Führer -Verlag Khe.

(rüstig . Rentn .) als Wache sof .
ges . Zu erfahr , bei Gebr . Röchling .
Karls ruhe -Rhelnhafen , Hansa -sfr . 24.

Sf«schiente sucht Betrieb In Khe . für
sof , od . spät . B 49396 Führer -V.Khe

Sär -Porilet als Nebenbeschäftig . , nur
ebervds Dienst , sofort ges . Per¬
sönliche Vorstellung ab 15 Uhr.
Kabarett Regina , Khe . . Hebelstr .21,

belmarbsiter . männlich u. weiblich ,
Lehrlinge t . feine Maßschneiderei
g *s B 53485 Führer -Verlag Khe

Schuljunge für Botengänge etc . sof .
gesucht . Friedrich Gutsch Verlag ,
Khu„ MarkgrafenstraBe 50 .

Lehrling , kaufm .. von Tabakwaren -
GroBhandel auf sof . od . Ostern
gesucht . B 53734 Führer -Ve rl , Khe.

Uhrllnge auf Ostern ge », für die
Berufe : techn . Zeichner , technische
Zeichnerin . Heizungemonteur , Kauf¬
mann für Lager u Büro . Bewerb ,
erbt an Bechern 4 Post . Treitschke -
straBe 1. Karlsruhe .

§ Ch1ffahrlslehrllnge bl * 15 Jahre , für
i Ostern 1944 bei gut . Aufstiegsmög¬

lichkeit gesucht . Nur schriHI . un-
verblndl . Antregen an A. Klerx;
-Leiter d . Reederei „ Braunkohle " ,
Karlsruhe . GellertslraBe 19.

kechhallsrln . lücht., Strebs., 1. Kraft
In nördl . Schwarzw . sof . od . später
g es . B mll Bild 49825 Führer -V.Khe.

Kontoristin u . Stenotypistin zu bald .
Eintritt ges Bewerbungen od . per¬
sönliche Vorstellung bei unserer
Personal «! . Helmholtzstr . 1. Ptann -
kuch 4 Co „ Karlsruhe .

Stenotypistinnen , einige ' perl ., für
neuzeill . Industriewerk in Vorort
von Stuttgart gesucht . B 49811
Führer -Verlag Kerlsruhe .

Stenotypistin und f Kontoristin für
leichtere Büroarbeiten sofort ges .
SB 53380 Führer -Verlag Karlsruhe .

Garderobenfrau 4mat die Woche zur
Aushilfe ge ». Persönl . Vorstellung
ab 15 Uhr . Kabarett Regina . Karls-

Hebetstraße 21

Pelzmantel , braun , ge -sf-r ., gut erh
geboten . Ges . Radio , gut erhalt
B OF « 12 Führer -Verl . Ottenburg .

Wasch , od . Putxfrau f . Haushalt , auf
dem Lande (nächste Nähe Khe .),
wöchentl . od . 14tägHch gesucht .
H 49651 FünrenVerlaa Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Kaufmann , 49 (Kartettührar . Lager -

verw ., Disponem etc .) sucht »Ich
auf 1. 1. 44 zu verändern . Selb »t .
Steihjnq bevorz . Freigabe erfolgt .
B -53676 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann . 32 J „ sucht I. Tätigkeit , Büro
bevorz I3I 53404 Führer -Vor lag Khe.

Lehrling sucht Stelle In BEjrobefrleb
In Khe . Ostern 1944. BI 53551 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , Jg ., sucht Steile , ö . I-
Kraokenhaua . El 53603 Führer -V.Khe.

Kontoristin sucht aushilfsweise Be¬
schäftigung . auch halbtags . H 53478
Führer Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , Anfängerin . Kenntnisse In
Steno - Maschinenschreiben , sucht
Stelle auf 1. 1. 44. Bl 53503 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädel sucht Stelle als Büroh-lltskraH .
ta 53493 Führer -Verlag Karlsruhe .

Drogistin , Jg ., mit gut . Sachkenntn .,
auch in vorkomm , Büroarbeiten u .
Schaufenstergestalt , bewand . , sucht
pass . mögt , »elbständ . Wlrkungskr .
Ausführl . Bl 53581 Führer -Verl . Khe.

Krankenschwester , geprüft sucht
Pflege auf Station od . privat per
1. 1. 44. Bl 53409 Führer -Verlag Khe .

Sprechstundenhilfe , Vertrauensst * ll .
1 oes B 49569 Führer -Verlag Khe.
Verkäuferin , Jg . tücM . (Lebensmitt .)

sucht bi» 15. Januar 1944 Stellung .
El 53571 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegerwitwe , Jg .. sucht Smal wöch .
Aushilfe zum Bedienen f . . ständig .
Bl 53422 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau m . 2J. Kiod weht Stolle lr> Gut«-
tiausfiait . Poirtlerfarm od/ . Imkerei .
LancMrauefwchule a-broW . Laftdw. u .
kaufm . Praxi« erf . El 49857 Führer -
Vertaa Karlsruhe .

Fräul . 48 J „ sucht Stetig . In freuen -
losem Ha ish . In Khe» Gute Zeugn .
vorh 13 53429 Führer -Verlag Khe.

Frl . , 34 J„ sucht In ruh . Geg . leicht #
Tätigkeit BI 53439 Führer -Verl . Khe .

Pflichtjahrmädchen sucht auf 1. 4. 44
Stellung Geschäftshaus !, , bevorz .

. 0 53577 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe _
Wollkleid , blau . 40/42 . noch nicht

getr . lür 100 KA zu verkaufen .
EI 53473 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , braun , Gr . 40—42, tlot -
. fer Hänger , f . 1575 KA zu verk .

El 53534 FUhrer-yerlag Karlsruhe ^
ITommunlonanzug , gut erh ., 45 KA ,

Lodenmantel für 10—12 Jahre , für
20 KA zu verkaufen . 12 53490
Führer -Verteg Karlsruhe .

Windjacke für 44— täjährig . Jungen
für 20 KA zu verkaufen . BL 53349
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaftstiefel , Gr . 42/43, f . 30 KA
zu verk . 12 33430 Führer -Verl . Khe.

Bettstelle , Matratze zu». 50 KA zu
verk . SB 56466 FOhrer-Vert. Khe.

Skunkskragen , gut *rh .. 1,40 m lg .,
30 cm breit , zu tausch , geg . Silber¬
od . Blaut ucns od . Pelzmantel bei

VoJour-Hut, Dtau od . rotbr ., aucfi |
Stumpon , g• «., ovW . Kopfldttun
u . Handtücher ln Tausch . EI 51783
Führer -Ve-rteg Kertaruho .

ILeHomdon pot . Gebot . H.-^nzug . „
MS 51954 Führer-Verlag Karlsruhe .
Horronanxug , dunk ., pos . ßleto Trai¬

nings an rüg u . >ankor . evtl . Aufz. .
H 55750 Führer -Verlag Karlsruhe .

ttutzor für große «chl . Fig ., f-aet neu .
u. Konzortzithor m . Noten u . Ko«t . 1
gebot . Gesucht Bodenteppioh und
Läufer . H 51975 dFührer-Vortag Khe .

Skihot # Gr . 42, gut erh ., ges . Geb . „
Puppe . B) 4817 Führer -V. Ottenburg .

Bklhose Gr . 42. gut erh ., ges . Gebot .
Kaufladen . Puppenwagen u . evtl . !
Windjacke . El 4616 Führer -Verlag
Ottenburg .

Bäckerlehrl .-Benifskleidung . fast neu .
gebot Gesucht Herren -Hausjacke ,
-Sehlairock , -Schlafanzug od . ähnl .
E3 52116 .Führer -Verlag Karlsruhe .

Ueborslehor , Sehr gut erh ., schwz .,
mit Samlkragen . mitfl . Gr . , f . äH.
Herrn , geboten . Gesucht H.-Win¬
termantel , Gr . 1,70 m , schlk ., für
jg Herrn . El 48546 Führer -V. Khe.

H.-Gummimentul für mlttl . Wg ., be -
pe-tts neu ? gubdt . Such« Rpg-en - .
marrtel od . Umhang f . gr . Fi-gur , 1
»ehr »ch . Z>imn>»r»crvauk<e1 gebot, ,
W. Damenrad , oh . Gummi o . Ro-M-
• chuhe ges . H 52032 Führ .-V. 10h* .

H.-Wintermantel , faet neu , Gr . 54/56,1
dklbl . , geb . Ges .' Offz.-led .-Mantel ,
Heer . «chl . Fig .. f. m . Mann , sowie
Offz.-Rohr»ti« ful (Ha-Ktarb .) , f. rveu ,
Gr . 42/43 , geb . Ge « Herrenanzug
Größe 176. la Qualität . Bl 53265
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenmantel , gut erh .. f . 12—14 7.,
geb . Gesucht bin solch , f . 16—18 7.
B 51942 Führer -Verlag Karlsruhe . |

Burschenmantel geg . Radio , Gleich¬
strom 110 Volt zu tauschen ge ».
El 51946 FÜhrer-Verleg Karlsruhe .

lackpump » u. Wltdladarpump « Gr . 39 1
gebot . Suche 1 P D.-Sportschuhe
Gr . 40. EI 53900 Führer -Verlag Khe.

Wildleder Fumps , br . . kaum getr ., m .
hoh . Ab». (Ledersohle ) . Gr . 38 geb .
Ges . nur gut erh . Schuhe Gr . 34 . _
H 48450 Führen Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe Nr. 40. braun , gegen
schwarze Nr . 39 zu tauschen ges .
S 52043 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , Gr . 39V*, Tfarb . Füll - 1
heiter gebot . Ges . große Puppe »
Puppenküche oder Holländer . _
EI 51910 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-lederschuhe , dklbl ., KrokodM, 40,
gebd ., suche Eisenbahn od ISbrri. ,
Spielzeug für 6Jähr . Jungen . 12 E
51775 Führer -Vor lag Karlsruhe .

Damen -Sportschuhe , braun , Gr . 36, >
gebot Suche K' hdersportwagen . I
12 51995 ' Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuh « , br . . 39, geg . Pumps Pd .
•onfrtlge schuhe zu tauschen . El
51756 Führer -Verlag Karlsruhe . [

» .-Skistiefel , sehr gut erh ., Gr . 36.
geg . schön . Kinderpuppenwagen
zu lausch . 12 51937 Führer -Verl .Khe . 1
'
geboten . Gesucht eben ».. 39/40 .
Untehl , Khe ., Südendrtr . 10, ,

Suche Besteck für 4 Personen .
B 00074 Führer -Verlag Gaggenau .

K.-Sportwagen zu tauschen ges .
B 51970 Führer -Verlag Karlsruhe .

u . Rlemenieder . . gummibereift , gut
erh .. gebot . Ges . Knab .-Fahrrad ,
Puppen wag ren od . Zimmerteppich
2X3 m , nur gut erh .r Ausglelchzhl .
B K 49753 „Führer -Verlag Karlsruhe .

ilnderwagen , gut erh . . schön . D.-
Regenmant .. H.-Windbluse ü . Hose
Rucksack , f. neu , geb . Suche 1—2
mod . Polstersessel . Tausche gute
Mädchenstiefel Gr . 33 u . Puppen¬
stubenwagen geg . gutes Dreirad .
B 51939 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen geg . Radio 220 V. zu
tausch . Aufz. B 51954 Führer -V.Khe .

Kind geg . Puppe zu tauschen ges .
pS 51941 Führer -Verlag Karlsruhe .

_ . . ... _ gut erh .,
Geboten Kinderschuhe , Gr . 27 u. _
29, oder Mandoline . B 48434 an 1
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rohrstiefel Gr . 59/40 gesucht .
B 52014 Führer -Verlag Karl-truhs .

D.-Pumps , braun . Gr .58, od . Velour -
Stump, , rotbr , B 51958 Führer -V.Khe,

Puppenwagen , weiß, , gut erh .. mod ..
gebot . Gesucht H.- od . D.-Mantel .
B 53448 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen gebet ., Ges . Puppe ,
50—55 cm ■groß , mit Haar oder
K'tnderttschchen . B 46433 Führer -
Verlag Karlsruhe _ _

uppenbett . eis ., w ., mH Inh und
PupfJe . sehr gut erh . . geb . Suche
Kindersportwagen , gut erh oder
Schaukelpferd . Koch, Khe .-Bulach
Rolandstraße 36.

Radio VS geb . Buche H.-Wlntomian
tat . für gr , echt . Figur . SB RA 1188
Führer -Verlag Rastatt ,

Radio 5 Röhren geb .. Ge ». Demen
Pelzmantel Gr . 44/44 . Gliederpuppe
(45 cm gr .) gebot . Ges . H -Anzug
Gr . 48 od . Armbanduhr geg . Aufz.
B 55014 Rührer -Verlag Karlsruhe .

Ziege , IrSchtfg , gesucht . Knoop »
Grötzlngen , Schi l lerst ,-aßp 9.

Schlachtschwein zu kauf . ges .. evtl

Radio , Saba 3 Röhren , Eisenbahner¬
mantel mlttl . Figur , 1,78 , D.-Bade¬
mütze oes . Geboten Heizapparat ,
eleklr . B *51957. Führer -Verlag Khe.

Radio , Wechselst «-., ges . Geb . Radio
(Gleichslr .) B 51845 Führer -V. Khe

Schweine , 10 Stück . 8 Wochen alt
u . 2 großlr . Ziegen bl » Mitte Mar ;
1944 ges . Hugo Robert Mey . Khe.
Bulach , Neue Anlage 31 .

Radio , neuzeill .. ges ., geg . ßtaub -
»auger . Föhn , elektrisch .

‘Blocker .
B 51724 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Dackel , Jung , rasserein , gesucht
3 53982 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lautsprecher , dynamischer , grüner
Flausch -Fenstermantel geb . Gesucht
Ärzte -Aklentasche u . » .-Handtasche .
B 51850 Führer -Veslag Karlsruhe .

Akkordeon ges .. evtl . Tausch geg .
Eisenbahn u . Knabenbücher . Häss ,
Karlsruhe . Nokkstrafre 17.

Akkordeon ges . Biete Pelzjacke (44) ,
Koffergrammophon m . Platt ., groß .
Teddybär . Dam.-Reitstiefel . B 51729
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sllber -Häsln , gr .. 8 Mon .. zu verk
Anzus . Samst . nachm . Fr. Siegrist
Karlsruhe . Werderstraße 22.

Akkord - od . Konzert -Zither gesucht
Puppenwagen geboten . B 51440
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Meistergeige geb .. Suche D.-Wlnfer -
mantel oder Pelzmantel Gr . 44 .
B BA 1841 Führer -Verlag B.-Baden ,

' /■ Geige (nur gutes Instrum .) ges .,
evtl . Tausch gegen Föhn , gut erh .
Ang . an M . Scbnekenburgw , (Xsr-
laeh , RelchenbachstraBe 17.

’/< Geige mH Kasten geboten . Bett¬
bezüge gesucht . B BR 2249 Führer -
Vorlaq Bruchsal

Gitarre mH Futteral , gut erh ., geb .
Suche eben », mod . Puppenwagen .
B 49393 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika zu kauf , oder Tausch
geg . Geige . B 55809 Führer -V.Khe .

Ziehharmonika , Hohne « . Club Mod . IV,
gut erh . . m . Koffer . Hotenständ . u.
Noten geb . Ges , nut erh . dunkle
Tischuhr . B 51984 Führer -Verl . Khe.

Ziehharmonika , Club II , gebot , la
erhall . D.-Strlckweste Gr . 42 ges .
Wertausgl . B 51722 Führer -Verl .Khe.

AlfsIran».
Ktelntxtld -PlaftensplelsrschrBnkchen

m . mod . Platt ., hochw .
photo , 4'/iX4 , Opt . 4,5 , 1—400 Sek .
Auslös ., eingeb , Sefbstausl . und
viel Zub ., Taschenformet , gebot .
Ges . mod . ReüieschrWItomotchine ,
Super -Radio , oder D.-Pelzmantel ,
Gr . 4S—44, od . H.-Anzug , grau , gl .
Qual ., H -Sportsch ., - Gr . 42 , gut
erh !, u . Photo , 4X9 . B 46724 an
Führer -Verlag Kerleruhe .

’

Welhnachtsllederplatten , 2—3 gut erh .
ges . Geb . Keramische Obstschale
od . Tlertlgur . B 49874 Führer -V.Khe.

Feto App . (Platt , u . Rollfilm) 4*/>X9,
lichtst . 4,5 , geb . Ges . Chaiselongue
oder Sofa gegen Ausglelchszahl .
B 48804 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotostativ , tadellos . Metall , od . schö .
Damomchlrm gab . Gesucht : nettes ,
größeres Zelluloid -Baby , B 43717
Führer -Verlag Karlsruhe ._

ner -Straße 50 .

S Spitzer , Junge (weiß ) , zu verkauf
Heckmann , Khe ., Kronenslr . 41, H. tl

g 3, o . ßarnev . Zwar
Sg . E., verkauft : A . K
Schlagelerstraße 21.

1943. geg . schwer . Schtachth
zu tauschen . B an Erich Herrn
Grötzlngen . Kampmannstr , 15.

Gans gesucht . Stagko . Hagsfeld ,
Hans- Sehemm -Straße 89 ._ ■

Truthahn gebot .. Truthenne gesucht
Richard Müller , Untergrombach ,
Welngarterstr . 74.

Zuchthahn , schwarz . Mlnorka .

Baden , gpueraerstf . 105.
Hühner , jg „ gebot . Suche Gänse

RasteH , Rauervtalerstr . 40.

Entlaufen - ZugetJufan
2 Mutterschafe am Dienstag entlauf .

Um Mitteilung bittet gegen Beloh

hörend , entlaufen . Ab
Belohne . b . Alb . Fang
Adolf -Hitler -Straße 39.

Riesenschnauzer , schwarz , Hündin ,
Am 15. 12. abhand . gekommen
Geg . Belohnung zurückzugeb . ar
Siegelst . Bunten Straße 10. Khe
Vor Ankauf wird gewarnt .

ruhe . Winterstraße 44 a / II .

Zu ertragen Ruf 7342. Karlsruhe .

Zu vermieten

D.»Uhr, oold , ICcchpl. 110 V..
Ges . D.-Manfel oder Jacke
(Krimmer . Pelz ) . B 51712 Ftl
Verlag Karlsruhe , _

D.-Armbanduhr , gold . . mod . Form.,
gebot . Ge ». D.-Rohrstiefel Gr . 58.
B 51895 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr gebot . Ges . Damen -
Lederhandschuhe , pelzgefüttert , u .
Schuhe Gr .36. B 51977 Führer -V.Khe,

D.-Armbanduhr u . Föhn geg . D.-Skt -
od . Rohrstiefel Gr . 38/59 zu tausch
B 51725 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Fernglas 6X30 geb Suche Klelhblld -
projektor (Wertausgleich ) . B
Führer -Verlag Gaggenau .

Tier markt

Ruf 1087.

Wolf . Oberndorf/Mgl .. z , „ Kreuz 11

Huts - u . Fahrkuh zu ‘verk . In Neul
hard bei Bruchsal . Hauptstr . 45 .

chenfal I. Murgtal . Haus Nr . 59.
Nutz- u . Fahrkuh , mit dem 5. Kalb

trächtig , schwer . Schlag , zu verk .
Schwarzach b . Bühl . Haus Nr. 148.

zwei -dl% Wahl , zu verkaufen . Au
am Rhein , Hau» Nt , 255.

Nutz - u . Fahrkuh . Jg .. gut . zu verk .
Plittersdorf , Rhelnslr , 322 .

>uppa , große , m . Kleid , geb . Ges
Dam .-Russenstiefel Größe 38—38' /»
B 51978 Führer -Verlag Karlsruhe ,

uppe , große , geg . Sportwegen zu
tauschen . B 52007 Führer -Verl . Khe,

penzlmmer m . Einricht , geb . Ge ».
Skistiefel Gr . 58/39 . Zu ertrag , unter
00076 Führer -Verlag Gaggenau .

Wäsche . Khe ., Ruf 5328.

geb Ges Dam.-Rohrstlefef Leder ,
Gr . 34/37 , evtl . Aufzahl . B BA 1853
Führer -Verlag Baden -Baden .

Gebißzeug geb , Ges . sehr gut erh .
Herr .-Marschstiefel Gr . 43. B 52057
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Nutz- u. Schaflkuh , 38 Woch . trächtig ,
zu verkaufen . Langenbrücken ,
Adoff -Hitler -Straße 54,

Nutzkuh , gut , hochtr . od . frischmelk .,
Jg ., unter 4 die Wahl , so » . Ochse .
P/iJähr .. zum Fahren geeign . . sof .
zu verkaufen . Lledolshelm . Robert -
Wag ner -Straße 1

Lederzeug , gegen guten Loden¬
mantel od . J P. gold . Eheringe
zu tausch ., 2 Kaufläden geg . gu¬
ten Alumlnlumkochtopf . B 51767 an
Führer -Verlag Karlsru he ,

-mVI IwsilVMase «MiiStaiM Tu
ring u . Stpnge geboten ^ gegen
Skibindungen , evij . SchflMschuhe ,
Gr . 23. Achem , Fautenbacher »tr . t4

Lodenmantel f . 12) .. geb . Gesucht
Kochtöpfe f. eleklr . Herd , Fleisch¬
maschine oder Fielschm .-Messer
pr . 8, B 51945 Führer -Verlag Khe.
• mpfrnaschlne , stabil , selbstgeb, ,
34 PS . , mit Gasanechl .; für Spiel¬
zeug geb . Ges . Pelzmantel Gr . 44
bl » 44. B 52035 Führer -Verlag Khe.

mH groß . Bahnhof u . sonst . Zubeh .
X
eb . Suche Kleinbildkamera, evtl,
ufzahl . B 52058 Führer -Verl . Khe.

2—3 Wagen für eleklr . Eisenbahn
Spur 0. 110 V. (auch reparat .-bed .)
zu kauf od . Im Tausch geg . Roller
od . Panzerauto mit Soldaten ges .
Karlsruhe , Ruf 8996 .

Netzanschl . geg . Garlenbrunnen ,
od . Lederjacke od . Stutaer , Gr . 44
zu tsch . Näh . Khe ., Schützenstr . 51

oder Bahnhof für Eisenbahn . Karls¬
ruhe . Ruf 3251.

od . Puppenküche gesucht .
51847 Führer -Verlag Karlsruhe .

B

gut erh ., geb . Gesucht
Akkordeon , Wertausgleich . B 53489
Führer -Verlag Karlsruhe .

S .-Mantel , dbl .. gebot . Heimkino ,
eleklr . Eisenbahn , Märklinbaukai -t .
ges . B 55491 Führer -Verlag Khe .

Pelzmantel Gr . 42/44 . mit Aufz-
B 51927 Fühler -Verlag Karlsruhe

wagen , beides z. gut erh/ , gegen
Gasherd zu tauschen gesucht .
B 51971 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz- u. Fahrkuh , 37 Wochen trächt ..
zu verkauf . Stollhofen . Hau» 129.

Nutz. u. Fahrkuh , Junge , mH dem 3.
Kalb , zu verkauf . Obergrombach ,

_
Nutz- u. Fahrkuh , Jg . . mH d . 2. Katb

trächtig , zu verkaufen . Linkenheim .
Rheinstraße 3 _ _

Nutz- u. Fahrkuh . 54 Woch . trächtig ,
u . Einslellrlnd . */«J8hr zu verkauf .
Hagsfeld . Karis-ruher Straße 14, -

Nutz- und Fahrkuh , 59 Woch . trächtig
mH dem 3. Kalb , zu verkaufen
Hagsfeld , Schwotzlnger Straße 3

Wälderkuh , 25 Woch . trächt . 2. Kalb ,
1 Fohlen , stv . Pony , 6 Mon . alt ,
zu vk . Würmerzhelm . Frledhofslr . 41

verkauf . Altschweier . Haus Nr, 254 .
Erstlingskuh mH schön . Mutterkalb ,

gut eingefahren , zu . verkaufen .
Muggensturm . Karlstraße 1.

Erstlingskuh , neumelktg , gut Im Zug ,
zu verk . Obersasbach b . Achern
Waldstraße 34. -

Herrn , evtl . 2 Herren , zu vermiet
Khe . , Kriegsstraße 43. bei Traudt
am Karlstor .

Kuh, hochtr . . zu verkaufen . Otters -
dorf , Oltstraße 131.

Kuh , Junge , m . Kalb , zu verkaufen
Zell bei Bühl. Haus Nr . 4 .

Rind , anfangsträchtlg , zu verkaufen
Leopoldshafen , ßahnhofstraße 1.

Kalbln , schön , trächt ., von sehr gut .
Abstammung zu verk .. evtl , auch
die Wahl unter 2 gut .. Jüng . Nutz-
u , Fahrkühen . Rußhelm . Geißsfr , 37

Kalbln od . Jge . Kuh , nahe am Ziel
od . neumelkig . gut elrvgelahren ,
zu kaufen ges . Gegen Schlachtvieh
umzutauschen , evil . Aufzahlung .
Kappelrodeck . Hauptstraße 338 .

Kalbln , 34 Woch . trächtig , gut ®lh-
gefehren , zu - verkaufen . Sasbach ,
Hauptstraße 31

Kalbln , 34 Woch . trächt .. zu verkauf
Karl SchHck. Durmersheim . Adolf -
Hitler -Straße 623 .

Kalbln , starke , Rotscheck . 54 Woch
trächtig , zu verkaufen . Slupferlch ,
lammgäßchen Haus 44 .

Kalbln , schön , zu verkaufen . Sfein
mauern , Rhelnslraße 54 .

Zuchtrlnd , schön . 16 Mon . alt . zu
ve rk . Kuppenhelm . Frled richsfr . 54.

Zuchtrind , V/rJährlg , zu verkaufen .
Steinmauern , Friedhofstraße 2 .

iklnd, 6 Mon . alt . zu verkauf . Stein
mauern . Rheinstraße IS .

Rind , 134 Jahr all zu verkaufen
Hügelshelm , Hau» Nr, 34.

iIkZ Rind , 34 Jahr all . zur Zucht geeign .,
zu verk . Plittersdorf , Bühlstr , 111.

Mutterkalb , schön , zu verkaufen .
Gaggenau . Werderstr , 13

zTleg » zu kaufen ges . H. Ehrmann,
Welngarten/Bd „ Bruchs« ler Sfr. 49.

Zimmer , leer , mit Küchenben .. sof .
zu verm . Zu erfr . bei Schneider ,
Karlsruhe . Steirwtr . 8 .

2 Zimmer , möbi . (Schlaf - u . Wohnz .) ,
an Herrn od . Dame »of . zu verm .
Nkh . b . Frau Heizmann . Karlsruhe .
Kaiserstraße 156.

*
2 Ilm .-Wohnung , eint .. In Schwanen -

straßs 9 zu vermiet . Näh . Brauerei
9chrempp -Printz , HausverweH ., Khe.

2 I .-Wohng ., Nähe Adolf -Hitler -Platz .
auf toi . zu vermieten . N8h . : Ver¬
waltung Wa4ter Leonardlc . Karls¬
ruhe . Amallenelr . 29, Ruf 188.

2 Z.-Wohng . , Nähe Mühlburger Tor,
auf 15. >amjar od . 1. Febr . 1944
zu vermieten . Wetter Leonardlc ,
Khe .. Amallenetr . 29. Ruf 188.

Saal , großer , mit NebenrBumerv . al»
Unter «!eil raum für Großfirma ge -
eignet . Umgeb . von Karlsruhe sof .
ru vermieten . Frau Ermel, Kn lei In¬
gen , Saarlandsfr . 20.

Mletgesucha
Zimmer , möbl ., helzb -, *oi . für Frau

gesucht . EI 53668 FUhrer-Veri . Khe .
Zimmer » freundlich möbl . . sucht Jg .

Dlpl .- lng .. Stedtm . [3 53732 F.-V. K.
Zimmer , möbl ., mit Küche cd , Kü¬

che rvbe nütz . sucht berufstöt . Frau
mit Klrfd . El 53726 FUhr .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., evtl , mit Kochgei .,
von 2 MÜdel# gesucht . Förster ,
Karlsruhe , Karlstraße 142. II .

Zimmer , möbt ., helzb . . wenn mögl .
separat , in ßahnhofsnöhe gesucht .
12 53840 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl .. mH Küchenfeen ..
von Frau auf sof . od . 1. 1. 44 ge ».
12 33883 Führer -Vferlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. von berufst . Herrn
In BeTerthelm gesucht . BI 53787
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer . mH Küche oder KU-
chenbenüfzuog , gesucht . BI 53794
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögt . mH Sam-
melhelzg . u . Badbonülz .. In ruhig .
Wohngegend (Stadtrand . Rüppurr ,
Durlach oder Ettlingen ) von Be¬
amten ges . El 53834 Führ .-V. Khe .

Zimmer , leere « , helzb . , m . el . Licht
u . kl . Raum für Helzg . von älterem
Mann bei 811. Frau ges . Stadtmitte
o . We»tstadt . El 53887 Führer -V.Khe.

Zimmer , möbl ., mit Zentralhzg . , evtl .
Küchen benütz . , Gegend Mühlburg .
Tor. gesucht Preis bl » 65.— .
El 53873 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gr ., leer . od . 2 kl . zu ml et .
gesucht .

*. Z4egler , Immob ., Khe .,
Karfs+r. 25. Ruf 2990.

Zimmer , möbl ., helzb . mjt Kochgel .,
von Jg . Frau In Achem u . Umgeb .
auf 1. 2. oder 1. 3. 44 gesucht ,
ta 10069 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer (Wohn - u . Schtafzlmm .) . gut
möbl . . mit Helzg . u . Bad . mögl .
sep . Eine , und Morgenkaffee , ln
gut . Wohngegend . Stadtmitte , v.
Angehörig , höh . Reichsbehörde
1. 1. bis 15. 1. 44 bzw . früh , oder
später gesucht . El 53702 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer mH 2 Betten u . Wohn¬
zimmer . möbl ., mögl . mit Bad u.
Kochgelegenheit , ges . Bl . 49972
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohitg ., möbl .. sofort gesucht .
C3 53869 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohming Im Albte ! gesucht .
Biete 2 Z.-Wohng . mit Bad In Khe.
B 53856 Führer -Verlag Karlsruhe .

Baum zum Einsteilen von Möbeln
Nähe B.-Badens gesucht . El 53872
FührenVertag Karlsruhe .

Werkstatt gesucht . Elektromeister
sucht Räume . 60—80 qm . In Khe.,
Ost -stadt od . Stadtmitte , alsbald
zu mlet . H 53862 Führ .-Verl . Khe .

Garage f . Per ».-Wagen Nähe Markt¬
halle zu mlet . gesucht . C . Bauer ,
Karlsruhe , Adierstr . 33.

Wohnungstausch
2 Z.-Wohng . rrvtt Stall , Scheune u.

Garten . Vorort Karlsruhe , gegen
2—3 Z.-Wohng . mit od .

' oh . Bad,
in Rintheim . Hagsfeld . Grötzlngen
od . Nähe ludwigsbura zu tausch .
B 53696 Führer -Verlag Karlsruhe .

*—8 Z.Wotin ., möbl . od . teer . evtl ,
our über Kriegsdauer in weit . Um¬
gebung von Kartsruhe . z . B. Rint¬
heim . Wettersbach , Alfetal usw .,
ges . Würde auch schöne prelsw .
6 Z.-Wohn . (90 KA) in Tausch gefe .
12 53457 Fühier -Verlag Karlsruhe .

Frankfurt s , M. — Kartsruh * ! Ger .
4 Z.-Wohog . nebst Bad , Balkon ,
beste Lage Ffts. m . gl . Wohng . In
Karlsruhe , Weltstadt , zu tauschen
ges . 12 11409 Führer -Verl . Khe.

Unterricht
Gesangsunterricht erteilt Opemsäng .

Emil Lang , Khe ., Schützenstr . 7, 111.
Wer gibt Kriegsversehrtem Unterricht

In den Fächern der Oberschule ?
EI mit Preis 53898 Führer -Verl . Khe.

Verloren
Wer hat einen gold . Ohrring gefun¬

den ? Da es ein Andenken meines
Mannes Ist . bitte ich um Rückgabe
auf dem Fundbüro Karlsruhe , geg .
hohe Belohnung .

Herrenring , gold .. mit platlngefafrt .
Brillant u . Ornamenten . Do., 16. 12.
v . Kurhaus bl » Europ . Hof verlor .
Geg . hohe Belehng . ab zugeb . Im
Hotel , Europäischer Hof, B .-Baden ,

D.-Armbanduhr , gold .. am 29. Nov.
auf dem Wege von Hauptpost üb .
Karittr ., Albtalbahnhof nach Her-
renalb Verl. Geg . gute Belohne ,
abzugeb . Khe. . HIrschstr . 46. III .

Taschenuhr v . Jollystr . bis Augusta -
Sttaße verl . Jitte geg . Bel. afezug .
bei Baumanr*. Khe . . Jollystr . 1 . IV.

Druckbleistift , Montblanc , verloren .
Abzugeben geg . Belohng . In bar
und 2 Drehöiel -stitte . Karlsruhe ,
Boeckhstraße 24. 1.

Brille mit welchem br . Lederetui am
Mlttw . nachm , verloren . Pa dring ,
benötigt , abzugeb . geg . Belohng .
KltscMer . Khe .. Bahonofstr . 19.

Mappe mit Klavlemoien 16. 12. $tra -
ßenbahnarvhärvg . 263 Linie 2 Lange -
marckptatz liegen lass . Gegen Bel.
abzug . Khe. . Südendstr . 31. 1. St.

Handtäschchen , dklbl , m . rot . Knopf ,
a . d . Hattestete Bahnhof verloren .

• Abzug , bei Frau Stüber , B.-Baden ,
Kapellmattsfraße 47.

' Kinder -Gummlstiefel am 9. 12. von
Kattsruh . Weg Mühlburg Ws Mühlb .
Bahnhof , evtl , im Zug bit Neureut
verl . Abzug , bei Weber , Mühlbürg .
Karlsruher Weg 2.

Vermischtes
Erben gesucht . Die Kinder der ver -

- storb . Fr. Karollne Zimmermann
geb . Baut werden ersucht , ihre
Adresse im Führer -Vettag unter

• Nr. 53815 zu htnterlassen .
Bek . Karltr . Instr .-Künstter , MItgf . d .

RMK 3mal Sol . a . Rundfle , empf .
sich Vereinen , Kam .-Treff, usw . als
Sollet a . span . Mandriola (Smo¬
king ) u . „Sing . Säge " In prachtv .
Har ' ekfnkosfüm Erstkl . Rot . u . An -
erkenne ., viele Preise (auch autw .)
Emil Wenzel . Khe .. Wllheimetr . 68 .

Wer nimmt als Beiladung ein Zimmer
von Karlsruhe nach Pforzheim ?
S 48323 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung von Bühl nach
Kämpfen (Allgäu ) mit? 12 BA 1913

i Führer -Verlag Baden -Baden .
Wer nimmt einige Möbelstücke sow .

einige Kisten ale Beiladung von
Köhi-Enrenfeld rvaefe Kehl a . Rh .
mit? EI 49922 Führer -Verlag Kfee .

Wer nimmt als Beiladung einige
Möbelstücke von Freiburg nach
Ottersweier b . Bühl mit? Antwort ,
Anruf 367 Ottersweier .

Welche gute Schneiderin verändert
für berufstätig . Frl . Kleider . Män¬
tel und Kostüm ? El 53779. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer Übernimmt das Umgraben einet
Garten » (ca . 200 qm ) . Gartenstadt
Rüppurr . Hofderweg 8.

Wer bringt a . Rückfahrt v . Hellbronn
Schlafzim .-Möbel nach Gernsbach ?
Strobel . Gernsbach . Dr .-Todtsfr . 92.

Wer strickt Damenwests ? Ruf Khe .
2913 od . Bl 53749 Führer -Verl . Khe .

Wer strickt Strümpfe ? WoHe vorhd .
Marr , Karlsruhe , Georg -Friedrich -
Straße 18. Seifenbau . TV. Stock .

Welcher Schneidermeister würde fast
neuen schwarzen Frauenmantel ln
H.-Mantel umarbeiten oder mit
schwarz . Herren -Mantel tauschen ?
El 49947 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier in klein . Scbwarrwaldstädtch .
zu mieten gesucht . E3 AC 3965
Führer -Agentur Achem .

Wir sind dauernd Abnehmer von
meisterhaft , fotogref . Liebhaber -
aufn .. insbesortd . -Blumen -. Kinder -
Trachtenaufn . u . ähnl . Ang . sowie
Mustersend . an ) ui . Manias A Co .,
Straßburg -ScMttfghehn . Bischweiler
Straße 15. (10071)

Wir suchen erstklassige Aufnahmen
von Kindern , Kindern mit Tieren ,
Tieren , B'umen u. Landschaften In
farbig und In schwarz -weiß . Be¬
musterung erbet unt . H F. 90 an
Sachsenland , Dresden , Könlg -
Johann -Straßo 8 . (39504)

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER . Or . Haus .

18. Dezember , 13 Ufer : „ Feierte , der
gestiefelte Kater " , Märchenspiel .
Abds . 14 Uhr : „ Madame Butterfly " ,
19. Dezemb .. 16 Uhr : „ Tose*" . —
Kleines Theater . 19. Dez .. 14 Ufer:
„ Zwischen Stuttgart und München " ,
Lustspiel .

Filmtheater
UFA-THEATER — CAPITOL Tägl . 2.30,

4.30, 7.00 Uhr (Hauptfilm 7.25) „ Der
zweite Schuß " . Tug . ntefet zugel .

UFA-AlEATER . Voranzeige . Sonntag ,
!0 Uhr, „ Farbfilm Ferien " . Das
großartige Farbfilm -Programm .

GLORIA u. PALI . 2.00. 4.30. 7.00 Uhr
(2.15, 4.30, 6.45) „ Zirkus Renz " . Jug .
rüg . (Sa . 4.30 u . 7.00 U. So alle 3
Vorst , nom .. Vorverk . ab 3 Uhr.)

GLORIA. So . vorm , 11 Uhr urvwictor-
rofl . letztmals : „ Rat und Ratechon
Jchlagen sich durch *' . Tugendliche
halbe Preise . Vorverk . ab 5 Uhr.

RAU . So . vorm . 11 Uhr Wiederholung
„ Von Heidelberg durch den
Schwarzwald zum Bodensee - . 1u-
gendl . zugel . Vorverk . ab 3 Uhr.

RESI. „Toll# Nacht " . Beg . 2.30, 4.45,
7.00 Uhr. Tugendl . nicht zugel « *«.
(7 .00 Uhr num . Plätze .)

ATLANTIK zeigt : „ Gauner Im Frack" .
Jugend verbot . Beg . 2.30, 4.45. 7.00.

KAMMERUCHTSPIELE zeigen Gang -
hoferfilm „ Der Ochsenkrieg " , X -
gendl . zugel . Beg . 2 .30 , 4.45 . 7.00 .

RHEINGOID. Titel . 2.00, 4.15. 6.30 Uhr
„ Peterle " » Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Tägl . 2.00, 4.15. 6.30 Uhr
„ Zwei glücklich # Menschen " , Wo¬
chenschau . Jugend nicht zügelet « .

Durlach . Skala . Tägl . 2 .00. 4.15. 6.30 :
„ Gellebtar Schatz " . Wochenschau .
Jugend nicht zuaefe «»en .

Durlach . M.T. tägl . 2 .15. 4.30, 6.45 U.
„ Da« Herz der Königin " . Dazu
Wochenschau . (Juq . nicht zugel .)

Durlach . Kammer -Uchlzplele zeigen
tägl . 4.15, 6.30. Sonntags ab 2 Uhr
„ So endete eine liebe " . Jugend !.
Uber 14 Jahre zugelassen .

Breiten . Capitol -Theater . Sa . bl« Mo .,
Jew . abend » 7.30 Uhr. und Sonnt ,
nachm . 4,30 Ufer „ Romanse In Mo»" .
Juden dl nicht zugelassen .

Rastatt . Rest . Heute 17 u. 19.30 Uhr
„ Arzt aus Leidenschaft " . Jug . verb .
Heute 14.30 u . morg .* So . 10 Uhr
Märchenvorsf . „ Hänsel u. Gretel " .

Rastatt '. BchloB-llchlsplele . Heute 17
u . 19.30 Uhr „ Das Ferienkind " . Wo-
chensch . zu Beginn . Ferner heute
14.30 Uhr Juaendyorslelluna ,

Kuppenhelm . Lichtspiele . Meute 19.30
Uhr, So . 17 u . 19.30 Uhr. Mo . 19.30
Uhr „ Ein Zug fährt ab " . Jug . verb .

Forbach . Lichtspiele . „ Der Ochsen -
krlag " . Sa . u . So ., abends jeweils
7 Uhr. So . 4 Uhr. Jugendl . zugel .

B.-Baden . Film-Palast Heule 94 .30 «■
19 Uhr „Tanz mit dam Kaiser " ,

B.-Beden . Kino das Wöstens . Sa.
17 u 19.30. So . 17.30 u . 19.30. Mo.
bis bo „ Jeweils 19.30 Uhr, P. Wes -
sely , A,Hörbiger In „ SpBtn liebe " .

Bühl. Kino. „ Dia kluge Marianne " .
Jugendverb . Spielz . lägt , abends
7 Uhr, So . um 2. 4. 50 u . 7 Uhr .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa.
b . elnschl . Mo . „ Der Hochtourist " .
Jug-endl . nicht zugel . Spielz . : Sa.
u . Mo. um 7.30 Uhr. So . um 4.15
und 7.3p Uhr,

Achem . Tlvoll - llchtsplele . „ Münch¬
hausen " .

Tanzabend Emma Leckner . Heute
Sa ., 16. Dez . , 17 Uhr. KUnztlerhaui ,
Khe (nicht Friedrichshof ) . Die für
17. Oktober gelösten Karten haben
Gültigkeit . Votlständ . neues Pro¬
gramm , mit dem die Künstlerin In
Berlin , Wien u . and . Großstädten
ungewöhrH . Erfolge hatte . Karten
von 1.50 (Stud .) bis 4.— bei Kurt
Neufeldt . Waktstr . Sf , u. H. Maurer .

Ilchtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19,
So . 14 Uhr L. Jana In „ Der Stern
von Rio" .

Kohl » . Rh . Unlon-Thonier . Bis eln -
•chlleßl . Montag „ Germanin " . Wo-
chenschau ^ ugdjjbjOjZugol .

Veranstaltungen

COLOSSEUM-THEATER. Sa. und So.
Nachmittagsvorstellung K .30 Uhr,
Abondvorstsllung 19.30 Uhr. Dos
neue lustige WeThnadits -Festprogr . ,
Siehe Anschlagsäulen . TheatwK -
heut e ab 14.30 Uhr geöffnet .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . , Heut *
15.30 Uhr Nachmittagsvorstelliing
zu halben ElnfriMspr . (Jugendliche
Ober 14 J . haben In Begleitung Er¬
wachsener Zutritt .) Abends 19.15
Uhr unser groß . Welbnachtsprogr .
mH Tanz, Musik . . Humor . Akrobatik
am laufenden Band . Kap , Martens ,

REGINA Karlsruhe . Cabaret , VarletB ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr.
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

Rastatt . SchloB -Hotal , Bürgerksllsr .
Sa, u . So . Unterhaltungskenzert

B.-Baden . Kurhaus , Heute 17 Uhr
Konzert de » Slnf.. u, Kurorchesters .

K. d. F.- Veranstaltungen
Rastatt . Mo .) 20. Dez .. 19.30 Uhr,

Gasthaus zum Löwen , Großer Tanz¬
abend mit dem berühmten Tam -
paar Math , de Buhr — Joachim
Seewitz . Am Flügel : Laura Neu¬
hau« . Elntrlttslc. von KA 1.— bis
3.— ab »of . bet unseren Vorver¬
kauf »»! . : Buchhandlungen Spintier ,
A-dolf -Hltler -Str .. u . Kronenwerth ,
Pr , TodhStr , sowie an d , Abendk .

I.-Baden . Heute Sa . u . morgen §o .
Im Bühnensaal de » Kurhauses die
große Tanzveranstaltung mit dem
berühmten Paar Math , de Buhr —
Joachim SeeVltz . Am Flügel : Laura
Neuhaus . Karten v. KA 1.— bis 3.—
sind noch bei unserer Vorverkaufs¬
stelle , Staatliche Lotterieeinnahme
Faag , Langestr . 43. sowie an der
Abendkasse zu haben .

Vereinsanzeigen

Sonntag , 19. Dez . : Führuog durch
die Ausstellung „ Aquarellisten und
Graphiker am Oberrhein " 10.30 ltf*r
pünktlich Wekfotr . 3. Kunetvereln .
Führer Wilkendorf . — Nachm - 17 Uhr#
NowadC' Saai : Licftttrikier - Vortrag
Dr . Velter -Dorrmtadt : „ Rolae erleb *
nlwe Im Kaukasus " . — Wir bttteft
um Feldpostantchr Itte n um . Mtlgl .
Ein kl . M-itteliungsölett kann be*
uns . AirshangeteH . a^ gehoH werd .

lehr . Geflügelzuchtvereln . Großelubl '
lüumS’Geflügel -Ausstellung . I. Zucht *
hahnenschau Badens u . Slammschau
der ZUchlergruppe „ Lei »tune und
Schönheit '/ v . Mittel - u . Oberbeden
u . lokale Geflügelschau , hm 1B. u.
19. Dez ., ln der Turnhalle bei der
AdoM-HINer-Schjle In Lahr/Scbwafz -
wald . Veranefalt , v . Geflügelzucht -
verein Lahr. Zuchth ahnen verkauf .
Glückshafen . Eröffnung Samstags
10 Uhr . Zu rahlr . Besuch ledet höfl .
ein . Die A^ -s^elKmgsieltunq .

Ge » chäf tllch *
Empfehlungen

Union , Verein . Kaufstätten G .m.b .H.,
Karlsruhe . Kaiserstr . 92. Heute Sa,
Wildverkauf für eingetr . Kunden ,

Jlr . 401—500, geg . Abgabe von hal¬
ben Fielsch marken . Einschlag pap -
Ist bitte mlfzubrlng . Ferner empf -
wir unsere nordd . Wurstwaren , ff.
Aulschnitt » , diverse Käsetorten ,
Molkenpaste z. Kochen u . Backen .

Krawatten , die mir zur AenderunG
bl » Weihnachten übergeben wurd „
sind ferttggesteHf u . können kön¬
nen gegen Ausweis ab gehört wer¬
den . Einschlagpapier mitbringen .
Fa . August Scholz , Wäschehaut ,
Karlsruhe . Herrenstraße 24. _

Parkettböden werden abgez . KurV,
Josef , Bodenschieiferei . Karlsruhe ,
Tullastraße 59 ._ (53964)

AUS ALT MACHT NIUI Bringen Sie
Jetzt Ihre Wlnferhüle rum Umpresser »
auf neue Muster . Geschw . Hoffmann ,
Spezialhau » für DamenhIHe . Karle-
ruhe , Kalserstraße 122. .

Ein schönes Weihnachtsgeschenk der
Bausparvertrag der „ Ba-dervla " zuf
Finanzierung -des eigenen Hauses
nach dem Kriege . Schreiben Sie
sofort , damit es noch für den
Gabentisch reicht . Prospekte ,
Hausfotos . Beratung kostenlos .
„ Badenla " Bausparkasse G .m .b .H-,
Karlsruhe . Kar!Straße 67.

Streudosen , viereckig , länglich od .
Im Quadrat , mit einem Streulod »
oder Streusieb , für wichtige Auf- ,
träge kurzfristig lieferbar . Anfrage »
an Hermann Haberkorn . Handels -
Vertretung en,Mann heim .Moselsfr .40;

achsmotor -Dlsnststelle Kurt NltschkT
Khe .. Kaiserallee 143, Ruf 3484.
Laufend Austauschmotore am' la -
ger . Sämtl . Ersatzteile sof . Heferb,

GEGEN FÄULNIS , FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrie ,
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2844.

•• nke dran bei Jedem SchrinjDeine Sohlen schützt „ Soltlf >
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verholet nasse Fuße!

lonlg -Leckerlle . 500 g Kunsthonifl '
150 g Zucker . Lebkuchengewürz ,
30 g gehackte Mandeln od . Nüsse -
25 g Orangst u . Zitronat , 700 g Meh ,
1 Packch . Garster Backoutver „ Edel¬
back " , Honig mit Zucker u . etw **
Wasser autksehen u. abkühl , las * -
alle Zutaten beigeben , zuletzt ha»
m . Backßulver gemischte , gesiebt *
Mehl , alles zu einem festen TelO
verarbeit ., -den man dünn ausweltL
auf viereckige Oblaten legt und
bei guter Mltlelhltze braun beck l

16.30 u. 19 Uhr „ Wenn die Sonne
wieder scheint " .

«B» A9 IIJ| WlliaB9 VTHIIinOUIIigwBhN « '’' '
Haben Sie schon daran gedachw
lür Ihre Familie einst ein eigen ®!
Haus zu schaffen ? Wir zelg »^
Ihnen den Weg zu diesem ZI« '
Ein Bausparbrief auf dem Gab ®"
Usch Ist der erste Baustein d ?*r
und zugleich eine gute Kap» “ 1
an läge . Verlangen Sie daher noc»
heute untere ausführliche Druck¬
schrift W. 34 und werden auch
Bausparer bei der „ teenberg ®* '
Deutschlands zweitgrößte prlv »'
Bausparkasse , Leonberg / WürttOB-
Beachten Sie unsere FensterschaJ -
Karlsruhe , Kalserstraße 199.

Aus der Ortenau

Sonntagsdienst hat ab Samstag <̂ ®
Adler -Apotheke Ottenburg . eb *£*7
am ' Mittwoch nachmitt , ab 15 u*1 '

I
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